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Trainingszeiten

ElKi-Turnen
für Kinder ab 3 Jahren mit Elternteil
Di 17:15-18:00 Uhr, Turnhalle Feld
Ralf Michaelis, Tel. 078 798 11 08

Kinderturnen
für Kinder von 5 - 7 Jahren

Mo 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Wiesenstrasse
Doris Zehnder, Tel. 052 233 53 78

Do 16:30-17:30 Uhr, Turnhalle Schachen
Lars Hagenbucher, Tel. 079 632 02 73

Mädchenriege
für Mädchen ab 7 Jahren

Di 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, 1.-3.Klasse
Do 18:00-19:20 Uhr, Turnhalle Feld, ab 4.Klasse

Patricia Groth, Tel. 078 654 96 61
Olivia Groth, Tel. 078 947 43 80

Jugendriege
für Knaben ab 7 Jahren

Fr 18:00 - 19:20 Uhr, Turnhalle Feld
Noah Went, Tel. 078 649 15 11

Trainingszeiten

Aktivriege
für alle ab 15 Jahren

Di 19:30 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Fr 19:20 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Nino Taormina, Tel. 076 477 94 40

Frauenriege
Do 20:10 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld
Claudia Hauser, Tel. 052 213 81 24

Männerriege
Mi 20:00 - 22:00 Uhr, Turnhalle Feld

Roger Mühle, Tel. 052 335 04 84

Seniorinnenriege
Do 19:20 - 20:10 Uhr, Turnhalle Feld
Esther Scheiwiller, Tel. 052 212 53 04

Seniorenriege
Mi 19:30 - 20:40 Uhr, Turnhalle Feld
Fredi Gautschi, Tel. 052 212 58 35

Handball Spielriegen
Fr 18:30 - 20:00 Uhr, Turnhalle Rennweg

Eric Fischer, Tel. 052 212 11 95
Fr 19.20 - 20.40 Uhr, Turnhalle Feld
Erich Brunner, Tel. 052 337 16 82

Titelbilder:
Ski-Weekend Aktivriege
RTF Dinhard Aktivriege
Lager Jugendriege
Lager Mädchenriege
Zmorgenbummel Frauenriege
Sommer Event Männerriege



Danke Marcel für dein Zuspielen des Balles. Ich habe ihn
aufgefangen und halte nun die zweite Ausgabe 2018 un-
seres Vereinsheftes D O M I N O in meiner Hand.

Ich habe mich schon öfters gefragt, wie das Heft eigentlich
zu seinem Namen gekommen ist. War es vielleicht der Pfa-
diname des ersten Redaktors? Zeigen die Punkte auf den
Spielsteinen vom Dominospiel die einzelnen Riegen vom
TVV? Das würde ja sogar noch einen Sinn ergeben, wenn
alle Riegen vereint an der Abendunterhaltung an einem
tollen Programm mitwirken und so ein geordnetes, gradli-
niges und harmonisches Bild abgeben wie die aneinander-
gereihten Spielsteine auf dem Tisch.

Oder sind die kleinen Punkte auf den Spielsteinen unsere
Turner? Oder ist es eine Anlehnung an die jährlich stattfin-
dende Weltmeisterschaft im Dominosport? Ich selbst finde
auch das als eine enorme Höchstleistung, wenn tausende
Dominosteine tagelang eng nebeneinander aufgestellt

werden, um dann mit einem Fingerstups die Steine, in lan-
gen Schlangen zu Kunstwerken angeordnet, durch einen
Raum umkippen zu lassen. So wird den Zuschauern ein
paar Sekunden Freude bereitet. Auch da sehe ich eine ge-
wisse Parallele zu den turnerischen Künsten. Allerdings
brauchts dazu mehr als nur einen Fingerstups, um den Zu-
schauern am Wettkampf oder sonst an einem TV Anlass
etwas Freude zu bereiten.

Wie und warum auch immer das Domino so heisst. Eines
weiss ich bestimmt:
Ich habe keine abschliessende Antwort auf meine Fragen
nach der Namensgebung gefunden und darum frage ich
später mal unseren Fähnrich……………….dä DOMI NO.

In diesem Sinne wünsche ich allen Lesern einen tollen
Herbst mit langen Abenden bei einem Dominospiel und
gebe den Ball weiter an unseren neuen PR-Chef Beni
Rüegg.

Therese Burren
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Männerriege

Eine ruhige Kugel schieben

Der Tradition entsprechend traf sich am Mittwoch dem 7.
Februar eine Gruppe gut gelaunter Senioren zu einer Run-
de Boccia und anschliessendem Tafeln. Die angestrengt
plaudernden und herumstehenden Grüppchen wurden im-
mer wieder darauf hingewiesen, die Bocciabahnen nur mit
Turnschuhen zu betreten.

Die Beteiligten wurden in zwei Gruppen eingeteilt und er-
hielten einige Instruktionen über Regeln und Verhalten
beim Spiel.

Die grössere Gruppe leitete Rudi Sigg, die kleinere, mit
sechs Spielern, nahm der ,,Profi,, Armin Gross unter seine
Fittiche.

Auf der Bahn nebenan ging es hoch zu und her, während
das Spiel unter den ,,gestrengen,, Blicken von Armin relativ
nach der hohen Kunst des Bocciaspielens ablief.

Unser Team führte schnell 4:0, dann 8:0. Der Schreibende
jedoch baute die Gegner mit einigen Fehlschüssen soweit
auf, dass es plötzlich 8:8 stand und zum Schluss 9:12 für
die Anderen.

Nach geschlagener Schlacht ging es an die wohlverdiente
Verpflegung. Pizza, Spaghetti, Bier oder auch nur Wasser.
Die Spiele aber auch andere Themen wurden rege disku-
tiert.

Zur grossen Überraschung aller spendete Dieter Faisst Fr.
150.- als Beitrag zu den Getränken! Grund: Er hatte ein
paar Tage zuvor Geburtstag. Die Spende wurde mit herzli-
chem Applaus verdankt.

Nachdem sich einige verabschiedet hatten, begann wenig
später der allgemeine Aufbruch. Nicht wenige, die zu Fuss
oder mit dem Velo gekommen waren, mögen nicht
schlecht gestaunt haben über das heftige Schneetreiben!

Es war ein unterhaltsamer und gelungener Abend.

Auch ein grosses Dankeschön an den Organisator Peter
Schmid.

Text:
Max Meier

Frauenriege

Riegenversammlung

Am 01. März 2018 begrüsst die Präsidentin Therese Burren
29 Aktivmitglieder, 8 Passivmitglieder und 4 Eh-renmitglie-
der in der Weiherstube zur alljährlichen Riegenversamm-
lung.

Per Ende Jahr zählt die Frauenriege 73 Mitglieder, im Vor-
jahr 75.

Unsere Präsidentin, Therese Burren, begrüsst speziell unsere
Neumitglieder und stellt sie in diesem Zuge vor.

Nebst den sportlichen Aktivitäten genossen wir, wie in je-
dem Jahr, wieder viele geselligeStunden bei unseren Aus-
flügen und Anlässen.

Beginnen wir im Mai mit dem Zmorgenbummel. Nach ei-
nem feinen Brunch im Neumarktnahmen wir die erste
Etappe des Winterthurer Rundweg in Angriff. In diesem
Jahr präsentierte sich die Vältemer Dorfet im neuen Ge-
wand. Unter neuem OK richtete man im Quartierzentrum
ein Raclettestübli ein und zu späteren Stunde wurde daraus
eine Bar mit Discjockey. Natürlich engagierten sich die
Frauenrieglerinnen wieder als fleissige Helfer. Nach den
Sommerferien besuchten die Seniorinnen das Swiss Knife
Valley mit dem berühmten Victorinx Sackmesser. Und die
Frauenriege begab sich auf die Turnfahrt ins Appenzeller-
land, um erstens den Kronberg zu besteigen, zweitens den
Kletterpark unsicher zu machen und drittens sich zum Ab-
schluss im Schnuggenbock mit zugereisten Seniorinnen
den Bauch vollzuschlagen. Im Oktober kam es nochmals zu
einem Highlight und zwar mit der Besichtigung der REGA.
Und der letzte Ausflug führte zum Weihnachtsmarkt nach
St.Gallen. Der Jahresabschluss fand dieses Mal im Restau-
rant Oh‘ bois im Alterszentrum Rosenberg statt, wo die
Frauenriege ein feines Essen genoss.

Und nun zum turnerischen Teil; wir sind ja schliesslich ein
Turnverein. In diesem Jahr besuchten die FR/MR sogar zwei
Turnfeste. Einmal die RMS in Wülflingen und das KTF im
Tösstal und wiederum recht erfolgreich. Der turnerische
Jahresabschluss ist immer eine Überraschung wert und
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wird bei den Turnerinnen sehr geschätzt. Das Besondere in
diesem Jahr war, dass die MR dieses Schlussturnen gestal-
tete und umgekehrt liess sich die FR etwas für das Schlus-
sturnen der Männer einfallen.

Danach verliest Claudia Hauser die Kursbesuche aller Leite-
rinnen im Jahr 2017.

Die Frauenriege hatte auch in diesem Jahr wieder die
Möglichkeit, Samariterbriefe zu verteilen, um unsere Rie-
genkasse aufzubessern und das dank Brigitte Ochsner.
Ausserdem spricht die Präsidentin der FR/MR ein grosses
Lob aus für die wieder einmal gelungene Darbietung an
der Abendunterhaltung 2018.

Zum Schluss bedankt sich unsere Präsidentin, Therese Bur-
ren, bei allen technischen Leiterinnen und langjäh-rigen
Kampfrichterinnen und allen, die zu einem ereignisreichen
und interessanten Jahresablauf mitgeholfen haben. Sie
freut sich auf ein weiteres Jahr und hofft wieder auf rege
Teilnahme der verschiedenen Anlässe.

Anschliessend folgten die Stimmberechtigten dem Antrag
der Revisoren, der Kassiererin Nicole Roost, für die sauber
und korrekt geführte Kasse Entlastung zu erteilen.

Planung der Frauenriege: Teilnahme FR/MR am RTF Dinhard
2018 und TSST Deutweg 2018. Für den Anlass RFT 2018,
stellt Claudia Hauser einen Antrag, den teilnehmenden
Frauen einen Betrag über CHF 40.00 an die Festkarte zu
bezahlen. Der Antrag wurdeeinstimmig angenommen.

Nach Erläuterung des Jahresprogrammes einzelner Details
wird das Jahresprogrammeinstimmig angenommen.

Das Beitragsreglement bleibt unverändert und wurde
ebenfalls einstimmig angenommen, ebenso das Budget
2018.

Keine Rücktritte im Vorstand.

Ernennung zur Veteranin:
Madeleine Hiltebrand (Eintritt 1983)

Noch einige Kurzinformationen:

Die GV am 24. März 2018 findet im Singsaal des Schul-
hauses Feld statt.

Das Blumenkässeli wird weiterhin von Marianne Wüthrich
verwaltet, und ebenfallsdie Adressverwaltung von Maxi
Quattländer.

Vakant im Hauptverein sind noch ein Kassier JUKO, PR
Chef/in und Sponsoring Chef/in, und ab 2018 Aktuar/in
und/Vize.

Es treten Fragen zum Weiterbestand des Hauptvereines
auf, da bis jetzt keine Nachfolger gefunden werden konn-
ten. Auflösung oder alles eigenständige Riegen bilden?

Ebenfalls hat das Domino in weiter Sicht keine Zukunft
mehr, da es auch hier an Nachfolger mangelt.

Stephan Roost teilt der Riegenversammlung die Übernah-
me KITU Schachern mit.

Um ca. 21.45 Uhr schliesst Therese Burren mit einem Dank
an die Mitglieder die Riegenversammlung.

Text:
Maxi Quattländer Betscha
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Männerriege

Riegenversammlung

Am 06. März 2018 begrüsste Obmann Marcel Wild 30
stimmberechtigte Mitglieder im Bistro Gate 27 zur 124.
Riegenversammlung.

Der sportliche Höhepunkt war der erneute Verbandsmeis-
tertitel in der Sparte Schleuderball. Zudem gab es einen
zweiten Platz im Wurf und einen dritten im Fachtest All-
round. Auch am KTF in Rikon resultierte eine sehr gute
Platzierung. Im dreiteiligen Vereinswettkampf wurde der
10. Rang (von 33) erreicht. Die Senioren und Männer nah-
men am Rebenturnfest in Pfungen teil. Hier standen der
Spass und die Freude im Vordergrund.

Die gesellschaftlichen Anlässe wie die Zweitageswanderung
der Männerturner ins Albulatal, der Ausflug der Senioren
ins Gebiet der Churfirsten, Boccia spielen, Unihockeytur-
nier, Jassen und Kegeln und das Bogenschiessen wurden
rege und sehr gerne genutzt.

Neben diesen vielen Aktivitäten fanden die Männer auch
immer wieder Zeit für Helferdienste wie zum Beispiel an
der Vältemer Dorfet oder an der SOLA-Stafette.

Im Vorstand gab es einige Veränderungen.

Nach 20 Jahren als Kassier gab Albert Meng seinen Rück-
tritt bekannt. Ebenso Peter Schmid nach 10 Jahren als Ak-
tuar. Sie wurden beide mit einem schönen Geschenk
verabschiedet. Erfreulicherweise konnten diese zwei Va-
kanzen in den Personen von Hansueli Steingruber (Kassier)
und Ueli Trümpy (Aktuar) sofort wieder besetzt werden.
Beide wurden einstimmig gewählt.

Allen übrigen Mitgliedern des Vorstands sowie dem Ob-
mann wurde ein weiteres Jahr einstimmig das Vertrauen
geschenkt.

Kassier Albert Meng konnte ein geringeres Minus als vor-
gesehen bekannt geben. Dank guten Arbeitseinsätzen
schloss die Kasse mit einem Minus von nur 2‘800 Franken.
Die Jahresrechnung 2017 wurde einstimmig gutgeheissen
und verdankt. Der Jahresbeitrag 2018 bleibt unverändert.

Im laufenden Jahr durften in der Halle vier neue Mitglieder
begrüsst werden. Die Männerriege zählte per Ende 2017
97 Mitglieder, das sind zwei weniger als im Vorjahr. Erfreu-
licherweise waren in diesem Jahr keine Todesfälle zu bekla-
gen.

Für ihre 35-jährige Vereinstreue wurde Martina Jucker ge-
ehrt.

Für mehr als 30 besuchte Turnstunden erhielten 17 Turner
eine Auszeichnung in Form einer Flasche Wein.

Hans Kölliker gab einen Einblick zum Stand der Vorberei-
tungen zum 125-Jahr-Jubiläum im Jahr 2020. Toni Spycher
stellte das Programm vom Velo Weekend vor.

Zum Abschluss der Versammlung bedankten sich der Ob-
mann Marcel Wild und der Präsident vom Hauptverein
Marc Blaser beim Vorstand für die geleistete gute Zusam-
menarbeit.

Text:
Peter Schmid
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Aktivriege

Riegenversammlung

Patrick Ruckstuhl begrüsst am 16.03.2018 27 Anwesende
in der Schwingerstube zu seiner letzten Riegeversammlung
als Präsident. In seinem Jahresbericht spricht Patrick dar-
über, dass im Jahr 2017 einiges neu aufgegleist wurde. So
zum Beispiel der neue Auftritt am Dorffest, wo wir durch
Dominik Mehr im OK vertreten sind.

Anschliessend berichtet uns Oberturner Nino Taormina von
den Erfolgen der Veltheimer Gummibärenbande. Als grös-
ster Erfolg ist der Gewinn des Regionalmeistertitels an der
RMS in Wülflingen zu werten.

Auch im Jahr 2017 wurde fleissig geturnt. Insgesamt
konnten sich 8 Turnerinnen und Turner einen Fleisspreis
abholen. Die Turnstundenstatistik zeigt, dass die Lektionen
gut besucht sind, was die Oberturner freut.

Die Kassiererin Regula Ruckstuhl präsentierte uns eine Er-
folgsrechnung, welche mit einem Verlust von 6506.51Fr.
schliesst. So wurde das Ziel, das Vermögen etwas abzu-
bauen, erreicht. Auch für das 2018 sieht das Budget einen
Verlust von 3380Fr. vor.

Per Ende 2017 zählt die Aktivriege 124 Mitglieder. Leider
verliessen im vergangenen Jahr einige aktive Turner die
Riege oder wechselten auf Passiv.

Wie Patrick schon in seinem Bericht erwähnte, gibt es auch
im Vorstand einen frischen Wind. Fast alle Posten wurden
neu besetzt. Hier freut es die Aktivriege sehr, dass wir so
mühelos die frei werdenden Stellen ersetzen konnten.
Herzlich begrüssen wir Nicolas Hegi als Präsident, Vivianne
Oswald als Aktuarin/Vizepräsidentin, Dimitri Graf als Kas-
sier, Simon Basler als Vizeoberturnen und Meret Rüegg als
Athletenvertreterin im neuen Vorstand der Aktivriege.

Die Abtretenden Patrick, Regula, Giacomo, Olivia und Jani-
ne wünschen ihnen einen guten Einstand und viel Erfolg in
den kommenden Jahren.

Text:
Janine Gerber

Aktivriege

Ski-Weekend
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TV Veltheim

Protokoll der
140. Generalversammlung
vom 24. März 2018

Begrüssung und Appell
Der Präsident Marc Blaser begrüsst 56 Mitglieder zur 140.
Generalversammlung im Singsaal vom Schulhaus Feld in
Winterthur. Es sind 11 Ehrenmitglieder anwesend. Stimm-
berechtigt sind 56 Personen. Kurt Meier als ältestes, anwe-
sendes Mitglied, erhält eine Flasche Wein. Die Namen der
Mitglieder, die sich für ihre Abwesenheit entschuldigt ha-
ben, werden verlesen. Alle Anwesenden haben sich im Ap-
pellbuch eingetragen.

Die Traktandenliste, termingerecht im DOMINO publiziert,
wird angenommen.

Wahl der Stimmenzähler und Protokollreferenten
Jonas Basler, Claudia Hauser und Sändy Speich werden für
beide Funktionen einstimmig gewählt.

1. Abnahme des Protokolls der Generalversammlung
vom 27. März 2017
Das Protokoll wurde von den Protokollreferenten Eugen
Betscha, Therese Burren und Nino Pedergnana abgenom-
men und im Domino 1/2018 publiziert. Die Versammlung
nimmt das Protokoll einstimmig an. Der Präsident dankt
der Verfasserin Lotti Kneubühler.

2. Jahresberichte
a) Jahresbericht des Präsidenten:
Der vollständige Bericht wurde auf der Homepage publi-
ziert. Dem Jahresbericht wird von der Versammlung ein-
stimmig zugestimmt.

Der Etat wurde von Maxi Quattländer zusammengestellt
und wird von Lotti Kneubühler präsentiert: Ende 2017 sind
es 382 Mitglieder, gegenüber 393 im Jahr 2016, also 11
Mitglieder weniger.

6 Eintritte stehen 17 Austritten gegenüber. Seit der letzten
GV verlieren wir 2 geschätzte Mitglieder durch den Tod.
Die Versammlung erhebt sich für eine Schweigeminute. Der
Nachwuchs zählt 164, das sind 9 mehr als im Vorjahr.

b) Jahresbericht des TK - Chefs und JUKO-Chefs:
Der diesjährige Bericht erfolgt als Powerpoint-Präsentation
mit den Zahlen zu den einzelnen Riegen und mit "Retro"-
Fotos. Die Versammlung stimmt dem Bericht einstimmig
zu.

3. Abnahme Rechnungen
Die Rechnungen liegen der Versammlung vor und werden
gleichzeitig auf der Leinwand präsentiert.
a) Hauptkasse: Die Kasse schliesst mit einem Gewinn ab.
b) Vereinsanlässe: das Konto weist eine glatte 0 aus.
c) Domino: Das Domino weist einen Verlust aus.

d) Rene Kerker Fond: Der RKF schliesst mit einem Verlust
ab.
e) JUKO Kasse: Die Juko Kasse weist einen Gewinn aus.
f) Revisorenbericht: Bernhard Rüegg dankt im Namen der
Revisoren für die sauber geführten Kassen. Ein Dank an die
beiden Kassiere, es ist etwas langweilig, denn man findet
keine Fehler. Die Versammlung nimmt die Kassen einzeln
ab und genehmigt diese einstimmig und erteilt somit den
Kassieren, Stephan Roost und Albert Meng Entlastung.

4. Anträge
Zuhanden der Generalversammlung ist bis 31.12.2017 kein
Antrag eingegangen.

5. Jahresprogramm
Das Jahresprogramm wurde mit dem Domino 1/2018 an
alle Turnerinnen und Turner verschickt. Es wird nicht mehr
im Detail darauf eingegangen. Änderungen und Ergänzun-
gen können jederzeit dem Webbeauftragten gemeldet
werden zur Aufschaltung auf unsere Homepage. Das Hel-
ferfest vom 16. September 2018 bitte noch nachtragen.

6. Budget 2018
a) Mitgliederbeiträge: Gemäss den Statuten sind die
Mitgliederbeiträge in einem separaten Beitragsreglement
aufzuführen. Die Mitgliederbeiträge des TVV präsentieren
sich unverändert wie folgt: Kinder- und Jugendmitglieder
inkl. ELKI Fr. 110.00 / Aktivmitglieder Fr. 62.00 / Passivmit-
glieder Fr. 40.00 / Vereinsveteranen Fr. 40.00 / Ehrenmit-
glieder und Mitglieder des Vereinsvorstandes sind
beitragsfrei. Die Versammlung ist mit dem Beitragsregle-
ment einverstanden.
b) Hauptkasse: Der Kassier erläutert kurz die Angaben. Fr.
2'300.-- wird für Material aufgewendet, Fr. 3'728.-- wird
als Defizit von den Riegen erwartet. Für das Jahr 2018 wird
eine 0 budgetiert und wird einstimmig angenommen.
c) Domino: Hier wird ein Verlust von Fr. 805.00 budgetiert
und wird einstimmig angenommen.
d) JUKO: Die JUKO Kasse budgetiert einen Verlust von Fr.
23'828.01 und wird einstimmig angenommen. Es sind
Meitli- und Jugilager geplant, sowie ein JUKO-Fest für alle
Kinder. Dies ergibt den hohen Verlust.

7. Wahlen
a) Hauptvorstand: Marc Blaser stellt sich ein weiteres Jahr
als Präsident zur Verfügung und wird einstimmig und mit
Applaus wiedergewählt. Lotti Kneubühler und Michi Lüthy
treten aus dem Vorstand aus und werden mit einem Prä-
sent verabschiedet. Stephan Roost wird einstimmig wie-
dergewählt als Kassier für die Hauptkasse und der
Vereinsanlasskasse. Ebenfalls einstimmig wird Peter Mond-
genast als JUKO Chef wiedergewählt. Das Amt des PR
Chefs wird neu durch Bernhard Rüegg besetzt, er wird ein-
stimmig gewählt. Weiter wird Bernhard Rüegg als Vizeprä-
sident ad Interim einstimmig gewählt. Der Vorstand setzt
sich wie folgt zusammen: Präsident: Marc Blaser, Aktuarin:
vakant, Kassier: Stephan Roost, TK Chef: vakant, JUKO
Chef: Peter Mondgenast, PR Chef: Bernhard Rüegg, Vize-
präsident ad interim: Bernhard Rüegg.
b) Jugendkoordination: Der JUKO Chef Peter Mondgen-
ast wurde bereits gewählt. Stephan Roost wird als Kassier
einstimmig gewählt. Petra Ramusch gibt die Leitung der
Mädchenriege ab. Sie wird mit einem Präsent verabschie-
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det und Patricia und Olivia Groth werden mit einer süssen
Überraschung als neue Mädchenriegenleiterinnen willkom-
men geheissen. Die Kitu Leiterin Doris Zehnder und die EL-
KI Leiterin Regula Fusaro werden in ihren Ämtern mit
einem grossen Applaus bestätigt. Die Jugi wird Noah Went
weiterführen. Neu mit dem Kitu-Schachen wird Lars Ha-
genbucher mit einer Flasche Wein willkommen geheissen.
c) PRK: Das Amt des PR Chefs wird durch Bernhard Rüegg
besetzt, er wurde bereits gewählt. Der Kassier Albert Meng
wird einstimmig für ein weiteres Amtsjahr gewählt. Für die
Redaktion stellt sich Lucia Franzen und fürs Layout Dany
Ruckstuhl weiterhin zur Verfügung. Das Amt Akquisiti-
on/Sponsoring wird ebenfalls von Bernhard Rüegg ausge-
führt. Alle aktuellen News werden auf der Homepage
durch den Internetverantwortlichen Peter Mondgenast
aufgeschaltet. Die Amtsinhaber wurden mit einem Applaus
in ihren Ämtern bestätigt. Die PRK stellt sich wie folgt zu-
sammen: PRK Chef: Bernhard Rüegg, Webbeauftragter:
Peter Mondgenast, Kassier: Albert Meng, Redaktorin Do-
mino: Lucia Franzen, Layout: Dany Ruckstuhl.
d) Revisoren: Brigitte Ochsner wird für 3 Jahre einstimmig
wiedergewählt. Marco Duffner wird in seinem Amt bestä-
tigt. Regula Ruckstuhl wird als Nachfolgerin von Bernhard
Rüegg für 3 Jahre einstimmig gewählt und erhält ein Prä-
sent um den Start zu versüssen.
e) Fähnrich: Dominik Mehr wird einstimmig gewählt.
f) Materialchefs: Einstimmig werden Roger Mühle als
Sportmaterialwart und Dominik Mehr als Festmaterialwart
wiedergewählt.
g) Adressverwaltung: Maxi Quattländer wird in ihrem
Amt bestätigt.
h) Der Archivverantwortliche Ruedi Sigg wird in seinem
Amt bestätigt. Anita Sigg ist zurückgetreten und wird mit
einem Präsent verabschiedet.

8. Ehrungen und Ernennungen
Folgende Mitglieder werden zu Veteranen ernannt: Made-
leine Hiltebrand, Gertrud Schianchi, Ornella Ferraro, Gabi
Zehnder, Harry Ehrensberger und Andreas Anderegg.

Zum zehnten Mal wird der René Kerker Preis vergeben. Pe-
ter Mondgenast hält die Laudatio mit einer spannenden
Bild-Vergleichs-Präsentation. Simon Basler erhält diesen
Preis für seine bisherige Tätigkeit innerhalb der Jugi (9 Jahre
Hauptleitung). Sichtlich gerührt nimmt er den Preis entge-
gen und bedankt sich.

Durch ein Ausschlussverfahren führt uns Marc Blaser mit
seiner Laudation zum neuen Ehrenmitglied. Leider konnte
das neue Ehrenmitglied krankheitshalber nicht anwesend
sein, so dass dann niemand mehr stand. Damit das neue
Ehrenmitglied etwas davon mitbekommt, wurde das ganze
Prozedere per Kamera festgehalten. Wir gratulieren Dany
Ruckstuhl zum Ehrenmitglied. Die Laterne wird ihm über-
bracht.

Ein herzliches Dankeschön geht an das OK-Dorffest, Domi-
nik Mehr und Mireille Gabathuler und an das OK Abend-
unterhaltung, Giacomo Pescatore, Svenja Kesselbacher,
Nino Taormina, Dominik Mehr und Patrick Ruckstuhl.

Ein grosses Dankeschön geht an unsere Inserenten und
Sponsoren. Berücksichtigt doch bitte diese Unternehmen

bei euren Einkäufen oder Bauvorhaben. Gebt euch als TV
Veltheim-Mitglied zu erkennen, damit die Firmen auch
wissen, dass ihre Werbung etwas bringt.

9.Verschiedenes
- Karin Bührer stellt den Anlass der Schweizer Meister-
schaften im Geräteturnen vor, der am 27./28. Oktober
2018 in Winterthur stattfindet. Sie hat für den Verein TV
Neue Sektion das Ressort Personelles übernommen. Es wird
mit 2000 Helferstunden gerechnet. ca. 500 Turner werden
daran teilnehmen. Sie erklärt die verschiedenen Helferein-
sätze, die zu besetzen sind. Unter folgendem Link kann
man sich als Helfer eintragen: www.tv-nsw.ch/smmgetu18/
Dieser Link und das Datum werden auf unserer Homepage
aufgeschaltet.
- Folgende Vakanzen sind zu besetzen: Kassier/in JUKO, TK-
Chef/in, Aktuar/Vizepräsident/in, Kassier/in Domino
- Der René-Kerker-Fond sollte in einer gewissen Frist auf-
gebraucht werden. Albert, Sändy und Jüge organisieren
auf nächstes Jahr ein Fest. Die Idee wäre, etwas Kinder-
freundliches zu organisieren, evtl. tagsüber und nicht am
Abend, damit möglichst viele Kinder teilnehmen können.
- Alessandra Fischer meldet sich als Redakteurin von der
Quartierzeitung Gallispitz zu Wort. Die Abendunterhaltung
wurde leider nicht erwähnt in der Dezember-Ausgabe.
Auch im Veranstaltungs-kalender war sie nicht aufgeführt.
Leider kann die Redaktion nicht an alles denken. Jeder Ver-
ein hat pro Jahr 2 x 1/4-Seite Gratisinserat zu gut. Es ist in
jeder Ausgabe ein Textbeitrag möglich (4 Ausgaben/Jahr).
Beiträge oder Fragen können an redaktion@gallispitz.ch
gerichtet werden.
- Therese Burren möchte wissen, ob die Berichte weiter bei
den Riegen bleiben oder ob dies der neue PR-Chef über-
nimmt. Die bisherige und bewährte Lösung mit Riegenin-
ternen Redaktoren wird beibehalten.
- Roli Schumacher meldet sich zu Wort und möchte der
Versammlung mitteilen, wie es zu dem Schlachtruf "hut-
schi pibele, hutschi pa" gekommen ist, der von der Ak-
tivriege immer noch benutzt wird. Es führt weit zurück zu
seiner Studienzeit in den 70iger Jahren. Am Turnfest in Lu-
zern, ein erfolgreiches Turnfest, wurde dieser Schlachtruf
"geboren" mit Unterstützung unserer Thurgauer Nach-
barn. Der Schlachtruf ist in der Diplomzeitung 1973 ver-
ewigt.
- Nino Taormina fordert die Versammlung auf, den
Schlachtruf zum Besten zu geben.

Ein herrlicher Abschluss der GV 2017. Der Präsident dankt
den Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit und lädt zum
anschliessenden Apéro draussen ein.

Schluss der GV: 19.30 Uhr
Nächste Generalversammlung: 30. März 2019
Winterthur, 25.03.2018

Die Aktuarin
Lotti Kneubühler

Die Protokollreferenten:

Jonas Basler, Claudia Hauser, Sändy Speich
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Aktivriege

Hallenwettkampf

Der erste Wettkampf der Saison steht vor der Tür, als sich
die, in rot, weiss und blau gekleideten Turner der Aktivrie-
ge an der Milchrampe versammeln. Verschlafene Geister
und müde Gesichter werden auf der 15-minütigen Zug-
fahrt in Richtung Effretikon schnell mit Kaffee und Energy-
drinks geweckt. Für einige wenige ist dies der allererste
Wettkampf in der Aktivriege, für andere reine Routine. Ge-
winnen wollen alle und das Bier am Abend muss man sich
zuerst verdienen. Dies ist für alle klar.

Eingelaufen wird geschlechtergetrennt, weil die Frauen ih-
ren Wettkampf eine Stunde nach den Männern beginnen.
Man misst sich in den Disziplinen Kugelstossen, 30-Meter,
Drei-Hupf, Hochsprung und Pendelstafette. Die langen
Wartezeiten zwischen den Disziplinen werden von unserem
aufgestellten TV-Fotografen Pablo Hauser und seiner ge-
stochen scharfen Kamera ein bisschen angenehmer ge-
macht. Hübsche Lächeln, starke Muskeln und ein Sinn der
Gemeinschaft werden an diesem Tag von ihm festgehalten.
Nach Wettkampfende versammeln sich die Turnerinnen
und Turner der Vereine aus Winterthur und Region in der,
immernoch viel zu kleinen, Eingangshalle des Gebäudes,
wo die Rangverkündigung stattfinden wird. Anschliessend
verspeisen wir die Preise und läuten den Abend ein. Fla-
schendeckel fliegen wild durch die Halle, zufälligerweise
immer in Richtung Oberi. Der Wettkampf ist offiziel been-
det, die Stimmung ist top und alle freuen sich auf die Bar,
wo man mit anderen TVs anstossen und zusammen die
Nacht durchmachen kann.

Ein weiterer erfolgreicher und gelungener Hallenwettkampf
nimmt langsam aber sicher ein Ende. Die Sonne steht
schon wieder fast am Himmel, als die letzten von uns mit
dem Taxi in Winterthur eintreffen und auf der Mauer auf
der Lauer sitzt ein kleiner Kater, der nur darauf wartet, bis
wir alle aufstehen und nach dem Glas Wasser greifen.

Text:
Nino Pedergnana
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Jugendriege

Rangturnen

Am Samstag, dem 14. April fand das Rangturnen statt. Um
12:30 Uhr mussten wir uns, bereits umgezogen, in der
Halle anmelden. Zuerst, bevor es zum Einlaufen kam, hatte
es noch einen Rapport gegeben. Das Einlaufen machte der
Jugiälteste.

Als uns die Leiter dann in Gruppen, in welchen wir von
Disziplin zu Disziplin gingen, eingeteilt hatten, ging es
schon mit dem Wettkampf los. Es war ein Sechskampf. Das
heisst, jeder wählt sechs Disziplinen aus und turnt dann je-
de vor. Man muss von den Leichtathletikdisziplinen und
den Gerätdisziplinen, je mindestens zwei haben. Den Rest
durfte man wählen.

Natürlich hatten wir ALLE jede Disziplin einmal geübt und
eine Übung oder eine Bestleistung erstellt.

Text:
Calvin

Frauenriege

Zmorgebummel

Wie immer beginnen wir unser Vereinsjahr mit dem Zmor-
gebummel. Das bewährte Zmorgebuffet in der Weiherstu-
be vom Restaurant Schützenhaus begeistert uns auch
dieses Jahr wieder von neuem. Die Auswahl ist sehr gross,
sodass für Jede von uns das Passende dabei ist. Einzig der
grosse Andrang bei der Kaffeemaschine wäre eine Verän-
derung oder Verbesserung wert. Aber das ist ja glückli-
cherweise nicht unsere Aufgabe.

Gestärkt machen wir uns auf den Weg um Winterthur. Wir

nehmen unsere zweite Etappe vom Winterthurer Rundweg
unter unsere Füsse. Die letztjährige Etappe beendeten wir
beim Bahnhof Wiesendangen und dort gehts nun dieses
Mal weiter. Bei herrlichem Wetter fahren wir mit dem Zug
nach Wiesendangen. Der Rundweg führt über Feld- und
Wiesenwege und die schattigen Wege im schönen Winter-
thurer Wald. Bald kommen wir am Flugplatz Hegi vorbei,
wo einige der grossen Segelflieger auf ihre Einsätze war-
ten. 17 Frauen geniessen gemeinsam den wunderschönen
Frühlingsbummel und zufrieden gönnen wir uns einen er-
frischenden Trunk im Eulach Kafi in Elsau.

Noch ein kurzes Wegstück bis zum Bahnhof Hegi und un-
ser Zmorgebummel ist bereits wieder Geschichte und wir
freuen uns schon auf die nächste Etappe im 2019.

Text:
Therese Burren
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Männerriege

Wanderung
Senioren-Turner
Palfries am Fuss des Alvier

Die Ausschreibung der Reise vom 5. Juni 2018 hat Fredi
Gautschi wie gewohnt interessant gestaltet. 23 Senioren-
Turner haben daran Teil genommen. Alles verlief bei schö-
nem, warmem Wetter nach dem detaillierten Programm.

Mit Bahn und Postauto ging es zur Talstation der Palfries
Seilbahn. Mit ihrer kleinen Kabine beförderte sie uns in drei
Fahrten zur Alp Palfries. Die Gruppe Wanderer machte sich
auf den Weg zu einer schönen Rundwanderung über eini-
ge blumenreiche Alpen mit speziellen Namen wie „Mürli“,
„Stelli“, „Stahlrüfi“. Trotz ausgiebiger Mittagspause waren
wir früh auf Palfries zurück. Dort, im gastfreundlichen Ber-
grestaurant trafen wir unsere Gruppe Spaziergänger, Se-
nioren, welche einen kleineren Rundgang und etwas mehr
Musse bevorzugten.

Die Talfahrt mit der Seilbahn war beschaulich. Langsam
ging es talwärts, in acht Minuten waren die 1250 Höhen-
meter, hoch über einem imposanten Wasserfall, überwun-
den. Diese Seilbahn wurde 1941 für militärische Zwecke
erstellt. 1980 wurde sie zu einer Pendelbahn ausgebaut mit
zwei Kabinen. 1998 wurden die Festung Palfries und auch
die Seilbahn ausser Dienst gestellt.

Am 28. Mai 2016 wurde die Bahn wieder durch private In-
itiative in Betrieb genommen. Ein Verein und eine gegrün-
dete Genossenschaft haben sie mit viel Aufwand wieder
betriebsfähig gemacht, wohl im Wissen, dass sie damit ein
wunderbares Wandergebiet für Familien und auch einen
guten Ausgangspunkt für Bergtouren (z.B. Alvier, Gonzen)
erschliessen.

Die Rückreise nach Winterthur war kurzweilig, der Ab-
schied am Bahnhof mit frohem „bis morn in der Turnhal-
le“, und einem herzlichen Dank an Fredi Gautschi und
Albert Meng für die gute Organisation.

Text:
Josef Bachmann

Männerriege

Drei Muske(l)tiere

...auf dem Weg von Veltheim ZH nach Veltheim AG
Sonntag, 10. Juni 2018 um 08.00 Uhr: drei total motivierte
Männerriegler sind bereit für die erste Velotour.

Ein Material- und Kleidungsvergleich zeigte, dass sich zwei
Amateure mit Shorts, T-Shirt und 08/15 Grossvater-Velos
mit einem Profi in Velohosen, Veloshirt und high end Tech-
Bike mit wireless schaltbaren-Stossdämpfer sowie Garmin
Navigationsgerät auf den Weg machten. Nach einem War-
mup quer durch Winterthur ging es hinauf zum Bergpreis
der ersten Kategorie mit Ziel Winterberg. Dort angekom-
men, wurde im Golfrestaurant standesgemäss Kaffee und
Gipfeli verzehrt, um die verbrannten Kalorien zu kompen-
sieren.

Nachdem sich der Puls wieder beruhigt hatte, fuhren wir
weiter über Bassersdorf, Kloten nach Regensdorf-Watt.
Hier war schon wieder eine Pause angesagt und zwar in
der Linde. Getreu dem Motto „kein Alkohol während dem
Sport“ tranken Pierre und ich Mineralwasser, der Tourguide
gönnte sich einen kühlen Hopfentee (es liegen hierfür Fo-
tobeweise vor). Frisch gestärkt ging es weiter bis nach Ba-
den. Dort gönnten wir uns direkt an der Limmat ein
Mittagessen, eine „self-service“ grillierte Bratwurst mit Sa-
lat. Während des Essens wurde spontan die Tour abgeän-
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Aktivriege

VTF Seetal

Am Freitag dem 15. Juni 2018 versammelte sich unsere
vorfreudige und gut gelaunte Turnerschar der Aktivriege
um 09:15 Uhr an der Milchrampe in Winterthur. Alle
schienen bereit für den Reiseantritt in ein strenges und er-
lebensreiches Wochenende, wenn auch der Eine oder An-
dere noch etwas mehr Morgenmüdigkeit im Gesicht
präsentierte. Wieder andere bereiteten sich mit einem
Sprint um 09:27 Uhr entlang des Zuges auf Perron 3 ein
letztes Mal auf die anstehenden Disziplinen vor, sodass der
Zug - inklusive der Person, welche aufgrund des perfekten
Timings des geplanten Sprints auf den Zug aufspringen
konnte und nun diesen Bericht schreiben darf - immer
noch pünktlich um 09:28 Uhr den Bahnhof Winterthur in
Richtung Verbandsturnfest Seetal verlassen konnte.

Nach einer zirka zweistündigen Fahrt und einem Umstieg in
Lenzburg erreichte die Festgruppe «Aktivriege Veltheim»
das Festgelände des Verbandturnfests der Kantone Luzern,
Obwalden und Nidwalden und erbaute sogleich die «Ho-
mebase» auf dessen Zeltplatz. Frauen und Männer bewie-
sen ihre Talente im Zeltaufbau. Auch wenn es teilweise
mehr nach Abbau aussah, standen am Schluss alle Schlaf-
stellen und somit war die Festgruppe bereit, sich dem ei-
gentlichen Wettkampf zu stellen.

Es wurde bei wolkenlosem Sonnenschein eingewärmt und
die letzten Korrekturen an den jeweiligen Gelenken vorge-
nommen, um optimal für die anstehenden Disziplinen vor-
bereitet zu sein. Um 13:54 Uhr startete die Aktivriege mit
den Disziplinen Weitsprung und Speer, etwa im Stunden-
takt gefolgt von Hochsprung, Wurf, Kugelstossen und zu-
letzt Schleuderball. Um 16:30 Uhr wurde der Wettkampf
mit einem durchaus guten Gefühl beendet und zur wohl-
verdienten Dusche übergeleitet. Das gemeinsame Nachtes-
sen im Festzelt liess den noch lange werdenden Abend
einklingen. Es wurde gelacht, getanzt, getrunken, gewit-
zelt, geblödelt, gedööfelt und bis tief in die Nacht hinein
gefeiert.

Da die Aktivriege nur am Freitag turnte, standen die zwei
Folgetage zur freien Verfügung der Turnerinnen und Tur-
ner. Der Samstag wurde mit Ausschlafen, Erholen in der
Badi und Zuschauen der Vorführungen verbracht. Am
Abend wurde nochmals dafür gesorgt, dass alle bis zum
Sonnenaufgang in ein Zelt fanden. Am Sonntag stand die
grosse Rangverkündigung an. Die Aktivriege Veltheim be-
stritt den 3-teiligen Vereinswettkampf in der 2. Stärkeklasse
und belegte den 37. Platz von insgesamt 45.

Nach der Rangverkündigung wurde erschöpft die Heimrei-
se angetreten. Angekommen in Winterthur, wird wohl frü-
her oder später jedes «Festgruppenmitglied» seinen
wohlverdienten Erholungsschlaf angetreten haben.
Ich bedanke mich im Namen der ganzen Riege für die gute
Organisation und das Coaching unserer Oberturner!

Text:
Nicolas Hegi

dert. Anstelle Wildegg wurde neu Veltheim AG als Ziel
auserkoren. Nur noch schnell das Garmin neu program-
miert und los ging es.

Für die Kultur noch ein Zwischenstopp im Amphi-Theater in
Vindonissa (heute profan Windisch genannt) und dann
weiter in Richtung Veltheim. Anstelle über das Schloss
Habsburg nach Schinznach Bad zu fahren (danke nochmals
Toni) durften wir eine Singletrail Naherfahrung machen.
Durch meterhohes Gras, Wurzelstöcke und nahe an Tannen
vorbei führte uns Toni ins und durchs Dickicht. Glücklicher-
weise fanden wir dann doch noch zurück in die Zivilisation.
Danach ging es ruckzuck nach Veltheim AG. Im Bären
gönnten wir uns endlich das wohlverdiente Finisher-Bier.
Nach einem guten Männergespräch fuhren wir noch nach
Brugg und von hier per Zug zurück nach Winterthur.

Zum Abschluss noch einige Fakten:
• Distanz: 86 km
• Fahrzeit: 5.03 h
• Durchschnitts-Tempo: 17. km/h
• Stürze: 0
• Verletzungen: keine
• Spassfaktor: 10

In diesem Sinne einen Dank an Toni für die Organisation.
Hoffentlich sind beim zweiten Mal dann mehr Velofahrer
dabei, denn je mehr, desto lustiger.

Text:
Marcel Wild
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Aktivriege

RTF - Einzel

(Zu) Früh am Morgen trafen wir uns an der Milchrampe,
wo uns die Sonne und viele gut gelaunte (müde, zerstörte)
Gesichter begrüssten. Auf dem Wettkampfgelände
angekommen, begannen unsere Vorbereitungen und
Vorkehrungen für einen erfolgreichen Wettkampf:
Sonnencreme CHECK, Zöpfli CHECK, morgendlicher Snack
CHECK und evtl. einige Dehnübungen oder so CHECK.

Unsere Erfolgsserie begann mit dem Turnwettkampf, führte
über den 6-Kampf und schloss mit einem Kampf um die
Duschen ab. Beim Turnwettkampf brillierten unsere
bezaubernden Prinzessinnen und ein Knappe (keine Namen
werden genannt) in den Disziplinen: Unihockey Parcours,
Boden, Stufenbarren, Sprung, Gymnastik, Weitsprung und
80m.

Den Kampf um Ruhm und Ehre bestritten unsere
furchtlosen Turner in den Disziplinen: Hochsprung,
Weitsprung, 100m, Kugelstossen, Speer und die absolute
Mut- und Kraftprobe, der umhauende 1000m Lauf.

Das Elixier der Rettung wartete jedoch bereits im Ziel auf
die tapferen Männer und schaffte den Übergang zu
Geselligkeit und Bier. Bei der anschliessenden
Rangverkündigung konnten wir einiges an Edelmetall nach
Veltheim exportieren.

-> Export gut, alles gut!

Text:
Svenja Kesselbacher

Pablo Schumacher

Dieser Bericht wurde von S. Kesselbacher (CEO) und P. Schumacher (CFO)

voller Inbrunst zu Papier gebracht und publiziert.

© by KESSELMACHER AG GmbH und Co.

Aktivriege

RTF - Verein

Eine gut gelaunte Turnerschar versammelte sich am Freitag,
29. Juni an der Milchrampe. Kein einziger Turner war
verspätet, was vermutlich fast eine Premiere darstellt,
wollten wir doch alle das Resultat vom Verbandsturnfest
Seetal um jeden Preis verbessern! Mit der S29-Thurbo
(Schnecke wäre wohl eher angebracht) tuckerten wir mit
lauter Musik aus unserem TV-Wägeli Richtung Dinhard.
Bereits am Bahnhof von der Höhe hinunter sahen wir unser
Wettkampfgelände und frohen Mutes pilgerten wir zum
Zeltplatz, wo wir bereits vom Partybus in Empfang
genommen wurden

Schnell wurde das Zeltlager errichtet, sich gegenseitig
Sonnencreme an alle erdenklichen Körperteile geschmiert
und die Wettkampfausrüstung montiert, marschierten wir
in Formation Richtung Festzelt, wo unser OT uns die letzte
Salbung erteilte. Jede Turnerin und jeder Turner kennt seine
Paradedisziplinen bis auf ein paar wenige, welche eh nur
wegen dem Fest dabei sind und so teilten wir uns auf für
den dreiteiligen Wettkampf (Wurf / Schleuderball, Kugel /
Hoch, Weitsprung / Speer). Die Leistungen wurden
vielerorts egalisiert oder sogar verbessert, woraufhin wir
den wohlverdienten 10. Rang von total 32 Vereinen
eroberten. Dies mit einer Punktzahl von unglaublichen
26.14 in der 3. Stärkeklasse.
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Erschöpft aber stolz auf die Leistungen regenerierten wir
unsere Energie beim gemeinsamen Nachtessen mit der
Frauen- und Männerriege und einige gönnten sich –
beinahe schon fast wie eine Tradition - einen Hopfentrank
beim Partybus auf dem Zeltplatz. Munter wurde bis in die
frühen Morgenstunden im Barzelt gefeiert und getanzt, bis
jeder nach dem Zähneputzen im Schlafsack das zeitliche
segnete oder den Abend beim Partybus mit einer
Friedenspfeife ausklingen liess.

Am nächsten Morgen wurde jeder bereits sehr früh im Zelt
von der Sonne gebrutzelt und an ausschlafen war nicht zu
denken. Wie Insekten krochen alle aus den Nestern und
jeder suchte das für sich angenehmste Plätzchen (Badi,
Getu-Zelt, Partybus) oder dann schlief man eh schon unter
einem Baum. Ich verliess die Feiertruppe und ging nach
Hause, um meine familiären Pflichten zu erfüllen.
Irgendwie war ich froh, musste ich nicht noch eine Nacht
durchfeiern, obwohl ich gehört habe, dass das Festzelt
endlich wieder einmal so richtig abging und alle auf den
Tischen tanzten.

Auf alle Fälle ein gelungenes Turnfest und so gab es am
Sonntag nach der Rangverkündigung einen Marsch mit
Fahne, Räf und Horn gemeinsam mit befreundeten
Stadtvereinen zum Albanifest, wo alle, die noch immer
nicht genug hatten vom Feiern, beim TV Pflanzschuel das
Wochenende ausklingen liessen. Hopp Välte!

Text:
Patrick Ruckstuhl
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Frauen- & Männerriege

Regionalturnfest Dinhard

August 2018, bei mir auf dem Schreibtisch sortiere ich die
Post (-Berge). Da fällt mir ein Couvert in die Hände, Absen-
der ZTV. Nach dem Öffnen, liegt die Ausschreibung und die
Wettkampfbestimmungen der RMS Trüllikon 2019 vor mir.

Ach du Schande. Meine Gedanken purzeln, wurde ein Be-
richt des RTF an das Domino geschickt?

Natel in die Hand, ich habe in den Ferien via SMS nachge-
fragt und stelle jetzt fest, dass ich gar keine Antwort erhal-
ten habe.

Via unseren Turnfest-Chat frage ich nach, ob eventuell ei-
ner der Turner oder Turnerinnen den Bericht geschrieben
hat. Mein Natel bleibt stumm.

Jetzt bin ich zu spät, der Abgabetermin Domino ist der
31.Juli 2018. Heute schreiben wir den 15.August 2018.
Dumm gelaufen. Zum Glück hats doch noch gereicht :-)

Es ist für einen Freitag sehr speziell, dass sich um 12.30 Uhr
neun Turnerinnen und Turner beim Einkaufszentrum im
Rosenberg mit dem Velo treffen. Auf dem Weg nach Din-
hard schlossen sich in Seuzach noch einige Turnerinnen
und Turner an. Die anderen trafen wir in Dinhard.

Es hat auch seine Richtigkeit, das Turnfest in Dinhard steht
für 19 Turnerinnen und Turner auf dem Programm.

Traum Wetter!

Los gehts!

13.00 Uhr Meldung unserer Turnerinnen und Turner. Geld
ausgeben für die restlichen Festkarten. Mein Portemonnaie
verlor innert Kürze 300. 00 Franken. Herzlichen Dank an
Hans Ueli Steingruber für die prompte Überweisung auf
mein Bankkonto.

14.30 Uhr Einlaufen, danke an Roger und klein Nevia für
das Einturnen

15.00 Uhr Wurf 9.63 und Kugel 8.24 (Frauä und Manä ich
bin ja so stolz uf eu).

16.05 Uhr Schleuderball 9.52 (dä Hammer).

17.40 Uhr Fit und Fun Moosgummi/ Intercross 8.06 (so so,
la la).

Der dreiteilige Wettkampf ist abgeschlossen, die erste Hür-
de geschafft.

18.45 Uhr Fachtest Goba / Beachball 8.11 (mir sind nid
würkli zfridä gsi mit eusärä Leistig).

Auch der einteilige Wettkampf ist Geschichte.

Die Sonne beginnt sich langsam zurückzuziehen und die
Anspannung fällt ab. Zufriedene Gesichter wohin man
auch blickt. Wir prosten auf die gemeinsame Leistung an.
Noch nie fühlte sich ein Panasch so verdient an.

Nach dem Abendessen nahm das Fest seinen Lauf .Die
einen tanzten und feierten vor dem Festzelt, andere ge-
nossen die Gelegenheit sich mit anderen Turnvereinen aus-
zutauschen.

Ein schöner Tag ging zu ende.

Am Sonntag 1.Juli 2018 ist es wieder soweit und das Bild
wiederholt sich beim Einkaufszentrum Rosenberg. Die
Rangverkündigung in Dinhard steht an.

10.00 Uhr -11.00 Uhr freie Vorführungen 12.30 Uhr-13.30
Uhr Finale (schön wars).

14.00 Uhr Rangverkündigung im Festzelt

Der Einmarsch mit den technischen Leiter/innen, der Fah-
nen-Räf-und Hornträger wird mit tosendem Applaus und
Freudenrufen begrüßt. Das Turnerlied wird angestimmt und
das Zelt bebt.

Aus Sicht der Frauen und Männer ist das Turnfest sportlich
ein voller Erfolg.
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Aus der Rangliste

Vereinswettkampf 3-teilig / Stärkeklasse 3
3. Rang - Note 26.52
Kugel 8.24 / Wurf 9.63 / Schleuderball 9.52 / FF3 8.06
Vereinswettkampf 1-teilig
1. Rang - FTA - Note 8.11

Ein grosses Dankeschön geht an alle Turnerinnen und Tur-
ner. Auch unseren Kampfrichter Peter, Maxi und Ruedi
möchte ich ganz herzlich danken, ohne euch könnten wir
nicht an den Start.

Den Schlachtenbummlern ob groß/klein, jung/ alt, auch bei
euch möchte ich mich bedanken, es ist so schön, dass ihr
uns immer unterstützt.

Euer OT der Frauenriege
Claudia Hauser

Jugendriege

Jugendeinzelturntag

Die Sonne ist kaum aufgegangen, als sich die tapferen
Leiter und bereits übermütigen Jungs um 06:30 Uhr an der
Milchrampe versammelten. Die Eltern, praktisch noch im
Pyjama, übergaben müde aber voller Stolz ihre Jungs dem
Leiterteam und verabschiedeten sich. Wir nahmen die S-
Irgendwas in Richtung Norden mit Rheinau als Ziel vor
Augen.

Dort angekommen, suchten wir uns einen Schattenplatz
neben der Turnhalle mit guter Aussicht auf das gesamte
Wettkampfgelände. Die Jugendriege Veltheim war mit 16
Jungs gut vertreten an diesem Wettkampf. Für Jan, Simao,
Constantin und Silas war dies der erste Wettkampf
ausserhalb der Turnhalle Feld. Die Kategorien A und B
bestritten einen Sechskampf, die jüngeren einen
Vierkampf. Die Jungs zeigten ihr Können in der Luft beim
Minitramp, am Barren und Boden, kletterten die Stange
hoch, stiessen Kugeln, rannten 80-Meter, sprangen in die
Weite, in die Höhe und schliesslich vom 3-Meter ins Wasser
in der verdienten Nachmittagsaktivität in der Badi Rheinau.
Wenn sie sich gerade nicht im Wasser austobten, taten sie
dies verbal beim Ar***löcheln.

Gut entspannt und abgekühlt gingen wir zurück zur
Wettkampfanlage, wo wir alle zusammen die besten
Vorführungen geniessen durften. Von uns bekamen Louis
und André die Ehre, ihre Gerätenummern vorzuzeigen.
Unterstützt durch lautstarkes Jubeln der Meitliriege und
Jugi vereint, durften wir in jeder Kategorie mindestens
einen Turner nach vorne schicken, weil derjenige in die Top
10 seiner Kategorie platziert wurde. Einige wenige durften
sogar das Podest besteigen. Ein superstarkes Resultat für
die Jugi Veltheim! Nach der Rangverkündigung gingen wir
singend und rufend mit euphorischer Stimmung nach
Hause. „Hopp Välte Ole Ole“, wurde von den Jungs durch
die Turbowägen bis an die Milchrampe gerufen. So eine
geile Stimmung hatten wir noch nie, BRAVO!

Mit Vorfreude auf das Jugilager und doch leicht erschöpft,
wurden die Jungs am Abend von den Eltern empfangen
und voller guter Erinnerungen nach Hause gebracht. Für
die Leiter der Jugi und der Meitliriege war dies einer der
tollsten Wettkämpfe seit langem, wir sind extrem stolz auf
diese aufgestellten und sportlichen Kinder!

Text:
Nino Pedergnana
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Jugendriege

Jugiläums Jugilager
in Sumiswald

Wollt ihr wissen was im Jugilger so alles abging? Na dann,
viel Spass beim Lesen!
Anmerkung der Redaktion:

Texte wurden 1:1 von den Jungs übernommen!

Sonntag 15.7.18
Peppin Heute, waren wir in sumiswalden. wir probirten die
todesschaukel aus, ein Par kamen fast zu dem sin dises
spiles. Wir haben insgesamt ser fil spas. Wir habeb den
WM matzh gesehen bis zum 4 zu 2 für frangkreich. wir
musten einen pricht schreiben. Yanic Am Sontag um 9 uhr
haben wir uns am bahnhof wintertuhr getrofen. Und etwa
1 1/2 Stunden farten wir auf Sumiswald. An gekomen gibt
es zmitag. am nachmitag haben wir süses gesucht aber bis
dort ihn müsten wir noch ein stück laufen. Wo wir wider
zurück gekomen sind haben wir das Finale geschaut. Ab
der pause haten wir znacht gegesen und fielm geschaut.
Danach haten wir noch freizeit. Finn Wir waren am anfang
im Zug. Der meiste teil hat gezokt. Wo wir an kammen
gades Zeit zum aus poken. Nach dem auspoken nachten
wir ein spiel. Dann musten wir ein pricht schreiden. Calvin
Heute morgen, um 9:00 Uhr, besammelten wir uns am
Hauptbahnhof Winterthur. Danach fuhren wir zirka 2 1/2h
mit dem Zug nach Sumiswald. Angekommen verspeisten
wir das köstlich hergerichtete Mittagessen. Mit vollem
Bauch konnten wir dann unsere Zimmer beziehen. Später
durften wir dann vollgeschmiert mit Sonnencrème, zu
einem Schulhaus wandern. Nach dem Marsch spielten wir
ein Spiel. Wieder zurück, schauten die Meisten das WM-
Spiel. Voller Freude schrieb ich nun diese Sätze,
rückblickend auf den ersten Tag. Aaron als ersten waren
wir im zug. und dan sind wier aufs Posti. Undan komen wir
an. und zmitag gegesen und dan d machen wir ein
postenlauf und dan schauen mir den Mtch. Undan esen wir
znacht. Louis Endlich sind Sommerferien. Dieses Jugilager
sind wir in Sumiswald. Ich freue mich risig auf diese
Woche. Wir haben schon alles angeschaut und es ist
supercool. Wir probirten die Todesschaukel aus und spilten
Voleyball. Brais In der Zugfahrt durften wir zu dem Fahrer
gehen. Wir fuhren auf auf bis zu 140 km/h. Viele gamten
aber auch. Meine Gruppe gewann ein Süssigkeiten-
Wettbewerb. Wir haben auch Volleiball gespielt. Ari Heute
startete uns Jugilager in Sumiswald. Wir durften dem
Chaffeur beum Zugfahren zuschauen. Das haus in dem wir
sind ist Toll. Wir spielten auch um Süsigkeiten. Am Abend
Schaukelten wir auf der Todesschaukel und spielten
Volleyball. Laurin Heute hat das Jugilager endlich
angefangen. Nach der Hinreise haben ausgeräumt und
Mittag gegessen, dann gab es eine Führung und danach
machten wir eine Art Postenlauf. Dankach kam das W-M
Final Frankreich gegen Kriatien, wo Frankreich leider 4:2
gewonnen hat. Danach waren wir nich draussen und
haben Voleyball und anderes gespielt. Bis jetzt fand ich das
Lager sehr toll. Gregory Heute, als wir am Bahnhof
ankamen gingen wir auf den Bus. Den Rest liefen wir. Als
wir ankamen, assen wir zu Mittag. Nach dem trugen wir

das Gepäck in die Zimmer. Als nächstes suchten wir
Süssigkeiten. Nach dem schauten wir das Finale und assen
zu Abend. Levin Von HEute an bin ich eine ganze Woche
Ohne mama, Papa, und Ohne Andri. Ich gehe ins Jugi-
Lager! Wir besamelten uns um 9 uhr bein Banhof. Jetzt
Musten 2 mal umsteigen wir sind angekommen. Wir asen
zumitteg wir bekamen zimmer. Wir haben das finale
geschaut. André Wir haben uns am Sonntag morgen um
9Uhr ander Milchrampe getroffen. Danach sind wir inden
Zug eingestiegen, bis Sumiswald gefahren, von wo aus ein
Bus uns zu unserer Unterkunft gefahren hat. Nach dem
Mittagessen sind wir raus ein Spiel spielen gegangen.
Später schauten wir noch das Finale der WM. Nach dem
köstlichen Abendessen hatten wir noch Freizeit Dejan Bei
der Ankunft hate ich mich ser gefreüt. Wier musten noch
ein bische mit dem Bus faren bis wir ankamen. Ich und
meine Freunde musten noch ales ausreumen. Dann
machten wir ein Süsikeiten wetbewerb. Wo wir zurük
kamen asen wir znachr und Schauten das Wm Finale.
Lennart In Sumiswald! Heute haben wir das spiel Fussball
wm gesehen und frankreich hat gewoner. Dan habe wir
woleball geschpielt. Yeder woltte games spielen. Und
heute haben unser bet eingerichtet. Und yetzt müssen wir
ein text Schreiben.

Montag 16.7.18
Brais Eindlich ist die erste Nacht vorbei. Wir wurden viele
male bestraft. Alle machten eine Kissenschlacht und dann
wurden wir bestraft. Der Bunker ist zu kalt. Die Lüftung ist
sehr laut. Das Bogenschiessen ist toll gewesen. Ich erreichte
28P. Das Bogenschiessen war toll. Rafi hat mich
gezwungen nur positives aufzuschreiben. Die erste Nacht
war toll. Im LA waren wir wegen einer Drone abgelenkt.
Doch am Schluss war alles toll. Louis Endlich ist die erste
Nacht vorbei. Wirmachten eine kissen Schlacht. Unser
bunker ist eiskalt. Simi lies eine drone fliegen wir waren alle
abgelenkt. Wir gienen bogen Schisen. Laurin Heute war es
heiss, es hat trotzdem Spass gemacht. Nach dem Frühstück
hatten wir Geräteturnen, wo wir Ring, Boden und Baren.
Am Mittag machten wir Leichtatlethik draussen. Nach
Weitsprung und Wurf filmte uns die Drohne von Nicola,
dafür wir zu einem TVV zusammenlagen. In folge der
Abendessen gingen wir Bogenschiessen, es hat sehr spass
gemacht. Yanic Am Morgen haben wir zmorgen gegesen.
Danach Sind wir mit dem büschen gefaren zu der hale.
Danach haben wir gerät Turnen gemacht. Nach 3
Lekzionen sind wir zurück gefaren. Dan haben wir zmitag
gegesen. Werendem turnen Filmte uns eine drone. Nach
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dem znacht haben wir noch pfeil bogen Geschosen.
Gregory Heute wurden wir mit Musik geweckt. Wir assen
zu Morgen und gingen auf die Sport Anlage. Dort machten
die Riege 1 zuerst Ringe dann Boden und zum Schluss
Barren, dort machten wir den Oberarmstand (das tut ein
bischen weh). Nach dem Mittagessen gingen wir wieder
auf die LA Anlage. Dort machten wir Weitsprung,
Weitwurf und Hürdenlauf. Am Abend haten wir noch beim
Bogen viel Spass. Peppin Nino hat heute so laut genist das
ein holz stük runter viel. Simi steuerte ein fern gesteuertes.
Rafi und Nigi haben 200 ligeenstütze gemacht nur wegen
dem wort JETZ. Calvin Heute war unser erster Sport-Tag.
Um 7:30 Uhr war Tagwach, was sich nicht so schö gefiel.
Danach frühstückten wir. Mit dem Büsslein wurden wir
dann zu unserer Turnhalle gefahren. Den Morgen

verbrachten wir mit dem Geräteturnen. Wir hatten zuerst
Ring, danach Boden und die letzte Disziplin war dann noch
Barren, bei dem ich dann schon bisschen wach war. Des
weiteren war das Mittegessen extrem köstlich und ich
verspeisste es in vollen Happen. Am Nachmittag hatten wir
Leichtathletik. Nämlich Weitsprung, Wurf und Hürdenlauf.
Beim Hürden hatte ich es geschafft, schon die erste Hürde
erfolgreich umzuhauen. Nach dem erfolgvollen LA-
Nachmittag assen wir zu Abend und konnten noch
Bogenschiessen gehen. André hatte natürlich gewonnen,
da es sein Lieblingsteil ist. Ari Die erste nacht ist fertig wir
machten eine Kissenschlacht, heute wurden wir darauf
hingewisen das wir das nicht tun sollten. Und der Raum ist
warm und die Lüftung ist Laut. während dem LA unterricht
flog Simi eine Drohne. Alle waren abgelenkt wir hörten
unseren Leiter nicht mehr zu. Bei Nici und Rafi spielten wir
ein Lustiges spiel. Nici und Rafi hatten am Schluss 200
Liegestützen gemacht. :-) Das Pfeilbogen schiessen war
estrem extrem extrem extrem extrem extrem mega mega
mega extrem extrem extrem extrem extrem extrem mega
Lustig. Lennart Heute durften wir eine drone zugesehen
wie sie fligt. Dann durften 4 Leite chogen mit rafi.
Dannaach haben wir gegesen. Und danach sind wir pfeil
schiesen gegangen. Und durften voleball spielen. Levin
Am morgen haben wir zumorgen gegessen. Danach hat
ein Leiter Hatschi immer gerufen. Danach sind wir mit dem
Büschen bis zum sportplatz gefahren. Nicki hat seine Drone
fligen lassen. Und am Abend haben wir Pfeilbogen
geschossen. Finn Heute morgen haben wir boden, baren,
ring gemacht Nino hatt die ganze gehustet. Am Nachmitag
haten wir La gemacht. Der Bus hate serspetung. Wir haben
noch Golf gespielt. Dann misten wir ein pricht schreiden.

Aaron wir haben 3 Lektionen. La cemacht .und dan haden
mir znachrgegesen nacher sind mir bogenschisen
gegangen. am morgen sind mir zmorgenesen gegangen
dan sind mir eden la gemach Dejan heute morgen hat es
ser feines Frühstück gehabt. Nach de Frühstück sind wir mit
dem Büschen zum LA platz gefahren. Wir haben alle drei
Lektzionen super gefunden. Danach Ranten Rafi, Aron,
Lennart, pepin und Ich etwa 600m nach hause. Am abend
sind wir Pfeilbogen geschosen. André Um 7:30 wurden
wir geweckt, zum ersten Mal mit guter Musik. Nach dem
köstlichen Frühstück, wurden wir mit dem Bussli zu der
Turnhalle gefahren. Den ganzen Morgen lang durften wir
in verschiedenen Gruppen Geräte. Dann gab es
Mittagessen und am Nachmittag hatten wir noch
Leichtathletik. Mein Lieblingsteil war nach Abendessen und
zwar das Bogenschliessen. André hat natürlich gwonnen,
sonst wäre es ja nicht sein Lieblingsteil.

Dienstag 17.7.18
Lennart Heute mussten wir kegeln gehen. Und danach
durften wir kletern gehen und durfeten am ende andere
sichern. Dan durften Lui Pepin Ari und ich sind aufs
maxitramp. Dan haben wir mitaggegesen. Und hatten ein
desert. Calvin Nachdem wir das Frühstück eingenommen
hatten, gingen wir in unserem wunderschönem,
gutgelegenem Forum klettern. Auch konnten wir kegeln,
bei dem André’s Gruppe gewonnen hatten, (*dank mir).
Des weiteren durften wir LA machen, nachdem wir ein
wunderbares Mittagessen, bei dem das Fleisch gefehlt
hatte, geniessen. Nach dem Abendessen spielten wir noch
Fussball und gingen voller Vorfreude unseren Dessert

essen. Laurin Am Morgen gingen wir zuerst Klettern, es
hat sehr Spass gemacht, obwohl es manchmal anstrengend
war. Danach gingen wir Kegeln, ich habe einen Strike und
einen Kranz geschossen, daran hatte ich sehr Spass. Nach
dem Mittagessen hatten wir Leichtatlethik gemacht. Es war
eine Rekrutenschule am rennen, die uns nicht viel, da sie
bald ging, gestört hat, beim Hürden lauf habe ich zwei
grosse und vier kleine Hürden üpersprungen. Am Abend
spielten wir anstatt Minigolf Fussball, trotzdem hat es sehr
viel Spass gemacht. Danach trottinettleten wir zum
Restaurant Bären um Glace zu essen. Ich teilte mit Aaron
ein Bananensplit. Heute war es sehr toll. Louis Liebe
Domino Leser. Heute war ein sehr schöner Tag. Wir gingen
kletern und Kegeln Ari und ich (Louis) schossen einen
Kranz. Leider war nici heute nicht da dafür kahmen uns
Tschagi und armin Besuchen. Heute hatt Lenard entlich die
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namen der Leiter auswändig gelernt. Das coolste heute
war aber der Fussbalmatch, der Eiscafe und das heileit war
das Maxitramp. Was ich auch sehr cool fand war der
hürden Lauf. Leider gabes Fegetarisches essen am Mittag
Ich fand das heute alle sehr gut gelaunt wahren. Ari Liebe
Domino Leser heute gingen wir Klettern und Kegeln, Beim
Kegeln verlor ich zwar aber das war mir Wurst. Louis und
Ich wurfen zusamen eine Kranz. Am Nachmittag machten
wir LA (Leichtatletik). Leider war Nici nicht hier dafür
kamen uns Armin und Giaci besuchen. Wir sprangen auch
auf dem Eurotramp. Ich versuchte den Backflip. Nach dem
Znacht spielten wir Fussball und ich ass ein Bananasplit.
Peppin Wir sind mit einer schönen musik gewekt worden.
Simi probirte den ser müder Lenard weken zu könen. Er Lis
sich nicht weke, aber ich rütelte in so fest das er doch ser
ergerlich auf sitig. Nach dem zmorgen haben wir ge kegelt.
dan kleterten wir mit simi, silwan und Nici. Yanic Zuerst
haben wir Zmorgen gegesen. Danach haben wir gekegeld.
Etwa nacheiner stund haben wir geklettert. Dan haben Wir
zmitag gesen. dan haben wir drausen geturnt. Nach dem
Znacht sind wir mit den Trotis zumplaz gefaren. dort haben
wir Fussbal geschpilt. Und dan wider eihm gefaren.
Gregory Heute nach dem Morgenessen gingen wir zum
Klettern. Ich kam nur einbischen über die Hälfte der Wand.
Nach dem gingen wir zu dem Bowlen dort verlor unsere
Gruppe um ein Schuss. Nach dem Mitagessen gingen wir
auf die LA anlage, dort trafen wir aufs Militär. Am Abend
gingen wir Fussball spielen und gingen in ein Restaurant
ich hatte ein Erdbeer-Frape mit einem ungefähr 50cm
Löffel zum stelen. Brais Heute haben wir ein Fussball
match gespielt. Wir haben auch ein glace gegessen. Im LA
sind wir über Hürden gesprungen. Heute hat Lenard die
schweren Namen der vielen Leiter gelernt. Beim bolen traf

ich einen strike. Am Morgen wurden wir von lauter Musik
geweckt. Dies war sehr toll. Beim Klettern habe ich ein 5a
geschafft. Am Nachmittag wurden wir vom Koch mit
einem speziellen Reis bekocht. Am Abend gab es Spaghetti
mit Fleisch, Zum Dessert gab es eine Art von Tiramisu. Ich
hatte einen Nuss Coup. Er war sehr fein. Diese Nacht störte
ausnahmsweise die Lüftung mal nicht. Auch die
Themeratur war angenehm. Wir haben auch Pingpong
gespielt. Auch dies war toll. André Heute Morgen hatten
wir Frühstück und danach durften wir Klettern gehen. Die
Kletterwand ist vielseitig und wir hatten eine Menge spass.
In der zweiten Runde konnten wir Kegeln, dies war
eindeutig mein Lieblingsteil, den Calvins Gruppe hat
gewonnen, wegen mir. Nach dem vegetarischen
Mittagessen hatten wir LA wie am Vortag. Am Abend gab

es Abendessen, diesmal mit Fleisch. Bevor wir noch einen
Coupe essen gingen spielten wir Fussball. Dejan Heute
Morgen sind Ich und Pepin ser gut aufgewacht wegen der
guten Musik. Dann sind wir herauf gegangen und habe
Gefrühstückt. Nach dem Frühstück haben wir uns
umgezogen und sind hoch gegangen zum Kegeln und
klettern es hat beides spas gemacht. Nach dem Kletern
sind wir Mitagesen und es hat Desert gegeben. Dann sind
wir ins LA gegangen und ich habe bei Rafi 2Fr gewonen.
Aaron Heute morgen waren wir Kegeln und kletern. am
nachmitag haben wir La gemacht. am abend sind wir
fusball spielen. später haben wir ein eis bekommen. es war
ser kul. Levin Zuerst haben wir zmorgen gegessen. Danach
haben wir gekegelt. Und danach gekletert. Danach hat das
Heimwe an-gefangen. Jetzt ist es sehr fest. Finn Am
Morgen haben wir gekegelt.Und gekletert dann
verspeisten wir den Mitagessen. Nach den Miragessen
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machten wir LA. Nacher verspeisten unser Abendessen.
Bann spielten mir ein Fussballspiel.

Mittwoch 18.7.18
Laurin Heute hatten wir Tagesausflug. Wir gingen vom
Forum nach Burgdorf. Dort gingen wir in die Badi, dort
haben wir gegen YB Fans im Fussball gewonnen. Danach
grillirten wir, ich nahm ein Fleisch. Am Bahnhof durften wir
in den Kiosk kaufen gehen, ich kaufte ein Fanta. Am
Abend war ich sehr erschöpft. Im Forum mussten wir vor
dem Bericht das Gepäck aufräumen. Louis Heute waren
wir auf der Tageswanderum. Sie wahr sehr lang sie war 26
Schlangen weit. In der Badi machten wir einen
fussballmatch wir gewannen mit 10:1. In der Badi isen wir
ein Fleisch oder eine Wurst. Eigentlich wahr es ein sehr
schöner Tag. Gregory Heute gingen wir auf die
Tageswanderung. Auf der Wanderung lies Nici die Drohne
fliegen. Als wir im Schwimmbad ankamen gingen wir
bädeln. Ich schafte es gut es war beim Hang runter
manchmal anstrengend zu bremsen. Als wir auf den Zug
warteten gingen wir in den Kiosk. Die Wanderung war U
lääs. Peppin Wir wurden schon wider mit einem lustigen
musik gewekt. Dan musten wir 16 schlangen gewandert.
fals ir nicht wist wi lang eine schlange ist eine schlange ist
halb so lang wi 2 schlangen. wir gingen danach in die badi.
in der badi spilten wir gegen andere fusball, ich machte
Rafi steil. André Heute war die Tageswanderung, desshalb
konnten wir nach dem Morgenessen unser Lunchsäckli. Als
wir alles gepackt hatten ging es los. Wir wanderten 26
Schlangen (Louis) Lang. In der Badi badeten wir und
grillierten danach. Auf dem Rückweg war die ganze Jugi
von etwasem fasziniert, es nennt sich Stier. Wir fuhren
schlussendlich noch mit dem Bus und dem Zug nach
Hause. Am Ende des Tages räumten wir noch, fast
freiwillig, unser Zimmer aufund schrieben noch die
Tagesberichte. Yanic Nach dem Zmorgen haben wir den
rucksack gepakt. dan sind wir los gewandert. Es gingetwa
14 bis 16 Schlangen. Am abend sind wir noch ins
schwimbad. Und haben Sehr fein grelirten. Brais Heute
haben wir unsere Tageswanderung gemacht, Es war heiss
und anstrengend. In der Badi haben wir Fleisch und Würste
gegessen. Im Wasser waren wir kurze Zeit. Die Wanderung
war 26 Schlangen lang. Ari Heute machten wir eine
Tageswanderung. Die Wanderung war 26 Schlangen Lang.
Nach der Wanderung gingen wir in die Badi. In der Badi
spielten wir gegen YB Fans wir gewannen Haushoch.
Dannach brätelten wir, Ich ass Fleisch. Finn war sehr
wählerisch. Dannach Fuhren wir mit dem Zug nach Hause.
Lennart Version 1 Heute haben wir den ganzen tag
gewandert und sind 14 schlangen gelaufen. Und haben
hunde und andere tiere gesehen. Und Nicki hat die ganz
laute Musik abgespielt. Am ende sind wir in das
Schwimmbad. In dem schwimmbad haben wir schwarze
Leute zusamengeschissen. Lennart Version 2 Heute
haben wir den ganzen tag gewandert. Und haben Hunde
und andere tiere gesehen. Und haben fussball gespielt und
haben gewonnen. Dan haben wir abendessen gegessen.
Calvin Heute stand die Tageswanderung an. Nachdem
wiedereinmal super hergerichteten Frühstück, konnten wir
nich unsere Lunch-Säcke abholen. Und dann ging es los.
Wir sind gewandert und gewandert und nochmals
gewandert. Das letzte Stück sind wir dann noch mit dem
Bus zur Badi gefahren. Die ganze Wanderung war sehr

kräfte zerrend, da es sehr heiss war. Trotzdem war die
Wanderung schön, da es ein super Ausblick gab. Es wäre
schön gewesen, wäre der Himmel nicht so blau gewesen.
Dejan Heute haben wir eine gute Wanderung. gemacht.
Nino und die anderen Leiter haben imer Schlangen gesagt.
Wir musten sehr lange laufen bis wir mitagesen konten.
Wo wir in der Badi ankamen spilten wir fusball und es war
ser lustig wir grilirten auch und das Fleisch war ser fein. Am
abend waren wir alle ser müde. Aaron Haute waren wir
wanderen und schwimen und das weter war schön. und in
der badi haben mir Fusbal geschpilt und ein feiner zmitag
und ich hab es ser gut gefunden. Finn heute machten wir
eine Wanderung. Wir wanderten 16 Schlangen. Nach dem
wandern gehtes in die Badi. Wir spielten fussball. Wir
grilirten in der Badi. Levin Heute haben wir coole Reise
gemacht. Wir sind 27 Schlangen gelofen. Das war an-
strengend! Wir sind in die Badi gegangen. Ich konnte nicht
mehr. Ich war dann nach Schwach.

Donnerstag 19.7.18
Calvin Heute, dem 19. Juli. 2018, starteten wir, wie immer,
in den Tag. Am morgen hatten wir wieder Geräteturnen,
bei diesem wir coole Dinge wie Wandabsalto,
Oberarmstand am Barren und Auskugeln machten. Auch
konnte noch unsere Riege das Eurotramp ausprobieren.
Am Nachmittag fand dann ein Highlight statt. Nämlich das
Burgengame. Vorerst wurden wir aber in zwei Gruppen
aufgeteilt, mussten uns gut getarnt anziehen und mit
Zeckenspray einsprayen. Des weiteren mussten wir (jede
Gruppe (2)) einen Schatz „bauen“. Dann ging es los. Wir
marschierten zu unserem Waldgebiet, das gerade von

Simon abgesperrt/gegrenzt wurde, und teilten uns in
unsere Gruppen auf. Jede Gruppe versteckte zuerst ihren
Schatz im „Spielfeld“. Dann musste jede Person auf dem
Bauch und Rücken, , je eine dreistellige Zahl anstecken. Das
Spiel beginnt, in dem beide Gruppen auf der
gegenüberliegenden Seiten, des abgesteckten Waldrand
sind. Dann dringen beide Gruppen gegen Spielmitte vor, in
dem sie sich von Baum zu Baum oder durch robben
vorwärts bewegen, denn die Gegner dürfen die Nummer
nicht sehen. Das Ziel des Spiels ist, entweder den
gegnerischen Schatz zu finden, oder die Gegner
auzurotten, in dem man die Nummer und den Namen des
Gegners ruft. Das erste Mal konnten wir die Gegner
ausrotten, das zweite Mal fanden wir (ich) aber sofort den
Schatz. Am Aben machten wir noch einen Postenlauf und
der Tag neigte sich dem Ende zu. André Heute haben wir
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das Burgengame gespielt. Das Burgengame ist ein Spiel
beidem wir alle eine Nummer auf dem Rücken und eine
auf der Brust tragen. Das Ziel ist es die gegnerische
Mannschaft auszurotten oder, den am Anfang versteckten
Schatz, zu der eigenen Base zu bringen. Man kann die
andere Mannschaft durch das runterlesen der Nummer und
dem sagen des Namens ausrotten. Jeder hatte 3 Leben,
also 3 Nummern. Das ganze findet im Wald auf einem
Hügeligem dreckigen Gelände statt. Am Anfang machte
sich jeder ein Bisschen dreckig und schmierten sich
Tarnfarbe ins Gesicht. Danach hängt man sich die
Nummern an und es geht nachdem man den Schatz
versteckt hat los. Es gibt zwei Arten, nein drei Arten von
Spielern und zwar die die immer an einem Ort bleiben und
alle von dort aus abrufen, die die norne Stürmen und
etwas riskieren um den Schatz zu finden und die, die
irgendetwas machen was ihnen gerade gefällt. Meine
Gruppe hat zwar verloren aber es hat trotzdem Spass
gemacht. Finn Am Morgen machten wir LA. Dann
verspeisten wir unser Mitagessen. Am Nachmitag Spielten
wir Burgengeim. Dann asen wir unser Abendessen. Dann
sielten wir postenlauf. Dejan Heute Morgen haben wir
gereteturnen gemacht. Nach dem Mitagesen haben wir
Burgengame Gespilt. Wir haben 2 mal verloren aber es hat
trotzdem spas gemacht. Nach dem Burgengame habn wir
einen Postenlauf gemacht. Wir sind 3. plaz geworden mein
tem war Finn, Andre und Ich. Gregi Heute wurden wir
wieder mit Musik geweckt. Wir waren müde wir gestern
drausen rennen Mussten. Nach dem Mittagessen gingen
wir ein Burgengame im Wald, es war sehr cool. Ich fiel
nicht so schnell raus. Nachdem gingen wir in dreier

Gruppen auf dem Trotti an verschiedene Posten im Dorf.
Vor dem duschen war die Rangverkündigung. Wir (Ari,
Aron und ich) wurden 2. Platz. Ari Gesten Abend mussten
wir rennen gehen da wir scheis machten. Nach dem
Zmorgen hatten wir Geräteturnen ich schafte den
Unterarmstand, und schafte mit Hilfe den Wandabsalto.
Nachmittags spielten wir Burgengame, das ist ein extrem
lustiges Spiel. Nach dem Znacht machten wir Postenlaus ich
wurde mit meiner gruppe zweiter Platz. Ich war mit Gregi
und Aaron in der Gruppe. Laurin Am letzten Abend
mussten unser ganzes zimmer raus rennen gehen, weil wir
zu laut waren. Am nächsten Morgen hatten wir
Geräteturnen. Nachmittags spielten wir Burgengame. Das
ist, zwei Teams spielen gegeneinander im Wald und man
muss, um jemanden auszuschalten seinen Namen und
seine Nummer sagen. Seine Nummer steht auf einem

Schild, dass er vorne und hinten gibt. Es war sehr cool,
ausser, dass ich von Wespen fest gestochen, unter dem
Auge, am Fuss und am Arm, was nervig war. Am Abend
spielten wir Postenlaus, wo wir verloren haben. Danach
habe ich mein erstes Frässpäckli bekommen, es ist sehr
fein. Louis Gestern abend waren wir laut und mussten
Rennen gehen. Wir hatten aber sehr Glück denn die Luft
war angenehm kühl. Heute machten wir einen Postenlauf.
Ich und Lenard gewanen. Wir machten heute auch nich
Burgebgme, das ist ein mega, egstremer, supercooles Spiel.
Ich finde heute haben wir file coole sachen erlebt. Dafür
war es sehr streng. Haber hauptsache ist der Spass! Brais
Heute haben wir den Postenlauf gerannt. Gestern Abend
waren wir Laut und mussten rennen gehen. Viele haben
heute ihr Fresspäckli bekommen. Nach dem rennen haben
wir 100 Liegestützen im Kreis machen. Im Postenlauf
wurden wir mit 4. Platz. Es gab 5 Teams. Lennart Heute
morgen sind wir gerete turnen. Und am mitag haben wir
burgegame gespielt. Und am abend haben wir postenlauf
gespielt. Ich war mit Luis. Und haben postenlauf. Wir
haben eine halbe schtunde Drone fligen mit nicki. Levin
Heute Morgen haben wir geräteturnen gehabt. Am nach-
mittag haben wir Burgenfölk gespielt. Das war lustig! Am
Abend musten wir disen Bericht schreiben. Gleich gehen
wir schlafen! Privat für Mama und Papa: Ich will im
nächsten Jugi Lager ein Fresspäcklein haben. Yanic Nach
dem Zmorgen haben wir geräte Turnen gemacht. Zum
beischbil Ring Baren und boden. Nach dem Zmitag haben
wir Burgen geim geschpilt. Dan haben wir den feinen
Znacht geschpeist. nach dem znacht haben wir eib
Postenlauf gemacht. Dan habe ich noch getuscht und jetzt
siz ich hir und schreibe den Pricht. Ende. Peppin Heute
morgen haben wir gerete geturnt. Wir lernten den
oberarm stand beim Rafi und simi, beim nici und Noha
haben wir den wandab bägflip gemacht. Am schlus konte
ichin nur mit einer kleinen mate am boden. Am nachmitag
bis am znacht machten wir burgengaim. die andere grupe
hat knap gewonen. Aaron Haute haben wir. als erstes gr
genacht. und dan haden wir durg gam gemacht. und dan
haben znacht gegesen. dan haben wir postenlauf.

Freitag 20.7.18
Lennart Heute sind wir Am morgen LA turnen gegangen.
Dan haben wir gerete turnen gehabt. Dan sind wir zu
einem töf festival gelaufen. Dan durften Lui und ich drone
fliegen gegangen. Das coolste ist das LA für mich im
jugilager. Nach dem znacht haben wir noch burgenvölk
gespielt. Ende gut Alles gut. Aaron Haute haben wir am
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morgen La gemacht. und dan haben wir bornot sehen
gengen. und dan sind wir sehen gegangen wie Lenard und
Lui dronen fligen gangen. und dan haben wier burgen
fölck gegangen. Levin Haute Morgen haten wir La. Am
Nachmittag hatten geräteturnen. Nach dem geräteturnen
sind wir zu einem Töfffestiwal. Das war geil. An diesem
Töfffestiwal haben wir geile Töffs an-geschaut. Alles war
guht! Dejan Heute morgen haben wir LA gemacht. Nach
dem LA sind wir Mitagesen gegangen. Dann sind wir noch
Geräteturnen machen gegangen. Danach sind wir zu
einem Töfffest gegangen und dort habe ich meinen Traum
Töff gesehen. Nach dem Töfffest haben wir Burgenvölck
gespilt. die fünf kulsten sachen, Töfffest, Traum Töff, LA,
Burgen game, Die Wanderung. Calvin Wir wurden
geweckt und der letzte Tag brach an. Heute hatten wir
wiedereinmal volles Programm. Am Morgen Liechtathletik
und am Nachmittag Geräteturnen, bei dem mich allerdings
meine Kraft mehr und mehr verlassen hatte. Nach dem
Abendessen kamen wir wie beim Burgengame, wieder zu
einem Spiel, welches wir bis jetzt schon in vielen Lagern als
Abschluss gespielt hatten. Das Burgenvölk. Nach dem wir
unsere Burgen aufgestellt hatten, ging das Spiel los, bei
dem es dreimal zu einem Zwischenfall kam. Das Spiel an
sich hat jedoch Spass gemacht. Nach einem coolen Lager
schlafen wir das letzte Mal im Forum, bevor es nach Hause
geht. André Heute hatten wir den Tag über wieder
übliches Programm, zuerst LA und danach Geräteturnen.
Nach dem Getu gingen wir zu den DEAD RIDERS
SUMISWALD (Mit tiefer männlicher Stimme ausgesprochen)
an eine fette Bikerparty. Mir persönlich geielen das Burnout
und die Kawasaki Rennmaschinen am besten. Aber auch
sonst gefiel mir die Rockermusik und das ganze
drumherum. Leider konnte ich keine Maschine mit dem
Geld das ich dabei hatte kaufen. als wir zurückkamen
musste ich erstmal eine schlechte Nachricht erfahren,
meine Frage, ob ich die feine Salatsauce mit nachhause
mehmen dürfte, wurde vom Koch, aus Gründen die ich
vergessen habe, abgelehnt. Danach war jedoch
Burgenvölk, was mich wieder aufgeheitert hat. Wir stellten
die Burgen auf und danach ging es los. In den ersten paar
Minuten war schon jemand verletzt. Der zweit älteste
konnte nicht richtig zielen und hat anstatt dem Gegner,
einem Teammitglied ins Gesicht geschossen. Der Verletzte
konnte nach diesem Vorfall den ganzen restlichen Tag lang
nicht mehr spielen. Danach gingen wir Bett. Louis Als ich
heute morgen aufwachte. Wahr ich sehr müde. Ich rührte
mich nicht und blieb im Bett liegen. Es dauerte ein weilche,
blötzlich stand simi im Zimmer und riss mir die bett decke

herunter. Dan gingen wir morgen Essen. Heute hatte ich
besonders hunger. Zuerst durften alle ans Morgenbüfet die
keine Socke an hatten. Zudenen gehörte auch ich. Am
morgen hatten wir zuerst hürden lauf. Ich wahr der
Schnellste. Darum durften ich und Andre nochmal rennen,
und wurden fon einer Drone gefilmt. Nach dem
Hürdenlauf. Gingen wir zum weitsprung. Um
warmzuwerden. Machten wir kampfspiele. Danach
machten wir Weitsprung. Ich konnte fast meinen Rekord
knacken. Am schluss gingen wir zu Simi und Noha dort
hatten wir Kugel stossen. Leider war das Mittagessen sehr
trocken. Am nachmittag hatten wir gerätte turnen. Am
anfang wahr ich beim boden. Wir Schauten den
Wandapbägflip angeschaut. Entlich kann ich in Selber.
Danach Schauten wir Reck an. Als zweites Hatten wir Ring.
Wir schauten das Auskugeln an. Leider konnte ich es Noch
nicht ganz. Zum Schluss machten wir den Oberarmstand.
Und kipptten seitlich app. Wir musten die ganze halle
aufräumen was wir sonst nicht musten. Dan gingen wir an
ein Töff festival. Dort hatte es auch den Töff fon Dominic
Ageter. Nacher Durften wir mit der Drone fon Nici Fligen.
Das Nacht Essen war sehr Leker. Als Abschluss machten wir
burgenfölk. Wir spilten in einer Dreier Halle. Das wahr Das
Hilit des Lager. Yanic Am morgen sind wir LA machen
gehen. Nach dem Zmitag haben wir geräteturnen
gemacht. Nach dem geräte Turnen sind wir an ein Töf fest
gegangen. Nach dem Töf fest haben wir Znacht gegesen.
Dan haben wir Burgenfölk gemacht. Am libsten habe ich:
Burgenfölk gemacht. Finn Heute morgen machten wir LA.
Dann assen wir Zmitag. Dann machten wir Geräte. Dann
gangen wir ans föffest. Dann assen wir Znacht dann spilten
wir burgenfölk das war das deste spiel. Peppin wir fangten
an mit LA. mir lernten beim weitsprung den Jugi Jak und
ich bin 4.35, meter gesprungen. danach isen wir zmitag es
gab ein gewürzter reis. gereteturnen machten wir auch
nich. Louis und Lenard haten eigentlich noch ein drinen
fligen gutschein einlösen konen aber es regete darum
konten si es nicht. Das külste heute fand ich die beik
ausstelung es hate aber eigentlich töfe, der börnauz war
ser laut. Brais Als ich heute Morgen aufgestanden bin war
ich topfit und bereit für den letzten richtigen Tag. Zum
Morgenessen gab es ein Müesli wie jeden Tag und eine
kalte Milch, mit Ovomaltine Schokolade. Danach machten
wir uns für die Leichtatlethik bereit. Wir hatten drei
Leichtatlethik Lektionen die jeweils 40 Minuten dauerten.
Wir übten: Weitsprung, Hürden und Sperwerfen. Am
tollsten fand ich das Sperwerfen. Nach all dem fuhren wir
mit dem Büsli zurück ins Forum Sumiswald. Zum
Mittagessen gab es: einen Salat, Brot, Suppe und Reis. Als
wir mit dem Mitagessen fertig waren mussten wir ein
Mittagsschläfchen machen gehen. Von meinem Zimmer
schliefen aber nur zwei Leute. Der Rest redete und machte
die Kerze. Bei der Kerze schaften es alle die Füsse zur
Wand zu strecken. Als die Leiter und weckten gingen wir
zu den Geräten. Danach gab es Znacht. Dann gab es das
Burgenvölk und wir gingen schlafen. Am tollsten im
ganzen Lager fand ich dass Burgengame. Ari Heute als ich
aufstand war ich müde. Zum Z’morgen as ich ein Jogurt
und ein Brot zum Trinken nahm ich Orangensaft und eine
Schoggimilch. Dannach wurden wir mit einem Bus zur LA
anlage gefahren, ich durfte vorne hocken. Ich hatte zuerst
lauf. wir übten tiefstart spielten ein 4 gewinnt. Ich gewann
mit Louis zusammen. Wir machten auch Hürdenlauf. Als
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Drittes hatten wir Kugelstossen. wir spielten Botscha mit
den Kugelstosskugeln. Zwischen kugelstossen und dem
Weitsprung ass ich ein Apfel. Zum Zmittag ass ich Raeis mit
Currisauce. Ich hatte es nicht so gern. Dannach mussten
wir ganze 40 minuten lang in das Bett liegen das war sehr
Langweilig. Nach den Langweiligen 40 minuten hatten wir
Geräteturnen. zuerst hatten wir Reck und Boden. In Boden
übten wir den Wandabsalto, ich schlagte mein Kopf an der
Wand an. In Reck übten wir Komische Teile. In Ring
machten wir Sturzhang mit auskurbeln da skonnte ich
nicht so gut. In der Pause assen wir Süssigkeiten.
Weiterging es dan mit Barren, dort machten wir den
Oberarmstand mit Abkippen. Nach dem gingen wir zu eine
Töffausstellung in Sumiswald. Dort stellen Leute ihre
Motorräder an die Wand und furhen Vollgas um Ihre Räder
Kapputzumachen. Zum Znacht gab es ein nicht feines
Schnitzel mit Spaggetti, während dem Essen machten wir
10 minuten kein Wort sagen ich schaffte es nicht. Nach
dem Essen machten wir Burgenvölk., nach der ersten
minute ging Peppin hinaus weil Andre im ein Kopfschuss
verpasste etwa 25 minuten später hatte ich Nasenbluten.
Doch 10 minuten später konnte ich widermitspielen.
Peppin nicht. Meine Gruppe Gewann 2 mal. Danach
gingen wir Duschen. Dann mussten wir diesen Bericht
schreiben und in 10 minuten später gin ich in Das Bett.
Gregory Heute wurden wir wieder mit Musik geweckt.
Nach dem Morgenessen gingen wir auf die La Anlage.
Nach dem Mittagessen machten wir Geräteturnen: Barren,
dort machten wir den Oberarmstand. Ich kann ihn jetzt mit
Abrollen. Wir machten noch Boden und Ring. Nach dem
wir das Mittagessen verspeissten hatten wir 1h 10 min
Pause. Wir hatten das Burgengame. Nach 1 min ging
Peppin vom Platz, weil André ihm ein Schuss ins Gesicht
verpasste, Peppin war mit ihm im Team. Beim nächsten
Spiel ging Ari für 5 min aus dem Spiel weil er ebenfalls ein
Ball ins Gesicht krigte, er hatte Nasebluten. Mich hatte es
ein paar mal. Ich ging mit dem Einkaufswagen zur
gegnerischen Burg. Ich wurde von hinten gehabt. Laurin
Morgen ist das Jugilager vorbei, leider, weil es spass
gemacht hat, und endlich, weil es manchmal auch
anstrengend war und ich mich auf zuhause freue. Ich hatte

viel Spass im Lager und habe neues gelernt, z.b. den
Oberarmstand auf dem Baren und Auskugeln im Ring. Das
Forum, in dem wir übernachteten, war toll und vorallem
war das Essen fein. Heute Morgen hatten wir
Leichtathletik, zuerst warfen wir Sperer, danach rannten
wir über Hürden und am Schluss hatten wir Weitspringen.
Am Mittag hatten wir Geräteturnen. Dort habe ich zuerst
auf dem Baren den Oberarmstand geschafft und konnte
sogar den Seitenabgang, danach im Boden, habe ich den
Wand-ab Backflip fast ohne Hilfe geschaft und am Schluss
konnte ich endlich Auskugeln beim Ring. Nach dem Getu
gingen wir noch schnell zu einem Bikerfest neben der
Tartbahn, dort gibt es coole, laute und schnelle Bikes und
Töfe. Nach dem Abendessen spielten wir Burgenvölk. Es
war sehr toll und spannend, da wir eine dreifachturnhalle
zum spielen, mein Team hat 3 zu 1 gewonnen. Das ist mein
drittes und bisher bestes Jugilager. Ich fand es extrem toll
und abwechslungsreich, Hopp Jugi Välte!!!

Samstag 21.07.18
Simon Nach all diesen Berichten ist es nicht einfach, einen
schlauen Schlusssatz zu schreiben. Zum Einen liegt eine
Woche Lager hinter mir und zum Anderen sind 3.5
Stunden Schlaf die letzte Nacht auch nicht gerade
hilfreich… Nach dem Frühstück räumten wir so rasch es
ging den Massenschlag auf. Viel zu tun gab es nicht, denn
wir mussten nur besenrein reinigen. Um 9 Uhr ging es für
die Jungs und fast alle Leiter auf die Abschieds-Trottinett-
Tour. Mit einem Shuttlebus tuckerten sie auf die Ahornalp
und dann 90 Minuten mit dem Trotti zurück nach Huttwil.
Anschliessend fuhr eine müde Truppe mit dem Zug zurück
nach Winterthur. Mehr Highlights aus dem letzten Tag
kann ich leider nicht berichten, da ich um 9 Uhr zusammen
mit Silvan die Rückfahrt mit dem VW Bus antrat, um alles
Gepäck an den Bahnhof Winterthur zu bringen, wo wir
uns dann auch verabschiedeten. Zum Schluss möchte ich
mich einfach noch ganz herzlich bei allen Jungs und dem
Leiterteam für diese aussergewöhnlich tolle Lagerwoche
bedanken. Die Vorfreude auf das nächste Lager ist schon
da!
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Männerriege

«Feuer frei»

Am Mittwoch, 17. Juli, trafen sich 13 motivierte Schützen
in der Anlage der Bogenschützen Winterthur zur 2. Bo-
genschiess-Männertrophy. Vorab erfolgte ein Sicherheits-
check/Instruktion durch den Verantwortlichen, Jules
Oberholzer vom Bogenschützen-Club. Also, Waffe immer
nach vorne richten, Pfeile richtig auflegen, schiessen: aber
nur auf Kommando «Feuer frei».

Nun wurden die Männerriegler in einer Reihe aufgestellt.
Jeweils 3 oder 4 MR pro Zielscheibe aufgeteilt. Start mit der
Trocken-Übung: Den Bogen mit korrektem Griff handha-
ben, Sehne mit 12 kg Zugkraft spannen, voll durchziehen,
dh. bis die Zughand an Kinn und Nase anliegt. Dies führte
dazu, dass der eine oder andere eine zittrige Hand bekam
und das Zielavisieren wohl etwas schwerer fiel.

Jetzt galts halbernst (Übung): Das Ziel über Sehne und Pfeil
avisieren, Sehne loslassen und möglichst ins Zentrum tref-
fen. Jeweils nach 3 Schüssen gings zur Kontrolle an die
Zielscheibe und schon folgte die Frage: Ojj, wo ist mein
Pfeil, ich sehe ihn nicht auf der Scheibe. Spannend war es
zusätzlich dadurch, weil viele dieselbe Pfeilfarbe hatten, al-
so gar nicht mehr genau sondiert werden konnte, wem
denn nun der Pfeil im Zentrum wirklich gehörte. Das Her-
ausziehen benötigte mehr Kraft als gedacht. Der Pfeil
bohrte sich doch stark in die Zielwand ein.

Nach vielen Übungsrunden dann eine kurze Erholungspau-
se mit Trank und Smalltalk.

Nun aber fertig mit Spass, jetzt folgte die Competition: 6
Durchgänge zu je 3 Pfeilen (das Problem der gleichen Pfeil-
farben jedoch bleibt bestehen) Bis zur Rangverkündigung
musste der Schreibende seine Fingerkuppen, die unge-
wohnt beansprucht worden waren, massieren. Könnte bei
anderen MR auch der Fall gewesen sein.

Die Rangverkündigung wurde durch Marcel Wild durchge-
führt. An dieser Stelle sei ihm herzlich gedankt für die Or-
ganisation dieses tollen Events. 1. Platz Herbert mit
Spitzenresultat von 52 Punkten gefolgt von Bernd mit 46

und Bruno mit 43 Punkten. Die weitere Reihenfolge war:
Marcel, Toni, Hans, Raffael, Jürg, Pierre, Max, Willi, Emil
und Fredy.

Der Ausklang dieses schönen Sommerabends fand bei
einem kühlen Bier im Garten des Restaurants Schützen-
weiher statt.

Text:
Hans Kölliker
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Mädchenriege

Lager Tenero

Sonntag, 12.08.2018
Pünktlich am halbi 10i hemmer eus bi de Milchrampe am
Bahnhof troffe. Nacheme churze Apell und de
Verabschiedig vo de Eltere simmer uf de ersti Zug richtig
Züri Hauptbahnhof gange. Nach 20 Minute Fahrt simmer
am Züri Hauptbahnhof sofort uf de nächsti Zug richtig
Bellinzona gange. I dene 2.5 Stund Fahrt isch entweder
gesse, Musig glost, gsunge oder gredet worde. Nach 10
Minute warte isch scho de letschti Zug richtig Tenero cho.
Da es sehr fest gregnet het, simmer mit de Regejagge
usgrüstet richtig Sportzentrum gloffe. Nachdem alli ihri
Sache im Zelt verstaut gha hend, hemmer en Sternlauf
gmacht. I 5 Gruppene hemmer verschiedeni Pöste
absolviert. Nach em Dusche simmer alli zemme i d Mensa
go esse. Zum Znacht hets Salat, Teigware, Herdöpfel und
Gmües geh. Mit volle Büch simmer alli in freie Abig gange.

Lou, Emilie, Aline, Olivia, Lara

Montag, 13.08.2018
Nachdem s Liecht am halbi sächsi uf unerchlärliche Wiis
ahgange isch und s Nachbarszelt extrem lut gsi isch, sind
alli wach gsi. Nach em Zmorge, wo us Brot mit
verschiedene Ufstrich, Joghurts und Müesli bestande hät,
hämmer üs i 3 Gruppene ufteilt und Schlüderball, Wurf
und Rennüebige gmacht. Während dem häts plötzlilch sehr
fest ahgfange schiffe! Alli sind underem Unterstand gsässe,
wo mir gmerkt hend, dass mir all eusi Zältfenster offe glah
hend. Wos chli nah lah het, sind mir de «Schade» go
ahluege und hends Nasse Zügs in Tröchnigsrum ghänkt.
Dänn simmer üsi Mäge go fülle. Nachere churze Pause
ischs Programm au scho wieter gange. I de Halle hemmer
Sprung, Ring und Bodä güebt inkl. Chopfstand, Salto und
Wand ab Salto. Währendesse häts wieder gregnet. Nach
em Znacht hämmer Activity als Abigprogramm gspielt.

Laura, Juliana, Anina, Emma, Samira

Dienstag, 14.08.2018
Hütt sind mir wie jede Tag am 7:30 gweckt worde. Dänn
simmer go Zmorgä esse. Nach em Zmorgä simmer go Sport
mache. Zerst hämmer Speer gmacht, denn hämmer Hoch
gmacht und denn Chuggle. Nach em Mittag simmer id
Halle gange und hend Barre gmacht. Spöter simmer use
gange und hend müsse Usdur und Chrafttraining mache.
Zum Schluss hämmer mösse gegenenand Kämpfe. Nach
eme ahstrengende Tag simmer dänn go duschä. Nachdem
alli ihres Fresspäckli ufgmacht und teilwies gesse hend,
simmer go Abigesse. Nach em Esse simmer i d Zelt go
Bricht schriebe und go warte bis d Leiter gange sind.

Iris, Tabea, Flurina, Nathalie

Mittwoch, 15.08.2018
Hüt am Morge sind mir wie immer am halbi Achti
ufgstande und sind dänn gogä Zmorgä esse. Nach em
Zmorgä simmer i dä Tagesgruppene gogä Disc Golf spielä.
Denn hemmer eus uf de Weg zum Bahnhof gmacht, um
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mit em Zug uf Lugano zfahrä. Wo mir in Lugano ahcho
sind, hemmer en Foxtrail gmacht, wo mer verschiedeni
Rätsel löse hend mösse. Fast alli hend au no es Glace
becho. Womer wieder im Camp gsi sind, simmer am See
go grilliere.

Antonia, Elena, Alma, Salome

Donnerstag 16.08.18
Wie gewöhnlich mussten wir um 07.30 Uhr aufstehen.
Nachdem wir gefrühstückt hatten, ging es mit dem
Training los. Wir haben wie immer 3 Lektionen
Leichtathletik gemacht. Schwingen, Diskus und
Weitsprung. Beim Weitsprung haben wir eine 4x100 m
Staffel Sprinterin gesehen, die bei den Olympischen Spielen
mit gemacht hat. Am Nachmittag haben wir Boden,
Akrobatik und Schwebebalken gehabt. Nach dem
anstrengenden Tag gingen wir zu unseren Zelten. Am
Abend fand noch etwas Tolles statt.

Céline, Paula, Nelly, Milla

Freitag 17.08.18
Am Morge nach dem Zmorge hemmer eus müsse dunkel
azieh, um go Burgegame im Wald spiele. Die grade
Nummere hend zweimal gunne. Nachene simmer alli ganz
dräcki gsi und mir sind zrugg und händ euis bereit gmacht
fürs Mittagässe. Es hät Poulet und Riis gäh. Nach em
Zmittag simmer id Halle gange und händ en stränge
Namittag vor euis kah. Zerst hämmer müsse 30 Mal en
Hindernissparcour mache, denn hämmer Spieli gspielt.
Denn simmer go Znacht ässe (Polänta). Nachem Znacht
hämmer Olympischi Lagerspiel gmacht. Nachher sind die
Chline zimlich schnell igschlafe aber die Grosse sind chli
zlut gsi und händ im Zält Disco gmacht. Drum händs müsse
go ränne. Nachänä sinds go schlafe.

Emilia, Laila. Annika. Nina

Samstag 18.08.18
Nach einem spektakulären aber anstrengenden
Abschlussabend sind alle schnell eingeschlafen, bis auf ein
paar Grosse, die noch geredet haben, darum mussten sie
ihr Können auf der Rennstrecke zeigen. Nach einer kurzen
aber erholsamen Nacht mussten wir alle um 07.30 Uhr
wieder auf den Beinen stehen. Mit leerem Bauch gingen
wir alle zu unserem letzten Frühstück. Als alle ihren Hunger
gestillt hatten, ging es ans Packen. Nach ca. 2 Stunden
stiegen wir in den Zug ein. Wir genossen die Aussicht auf
die Berge, Seen und das dunkle Gotthardtunnel und so
ging die Zugfahrt schnell vorbei. Müde aber glücklich
kamen wir alle wohlbehalten nach Hause.

Arina, Livia, Nora
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Wir wünschen allen Geburtstagskindern alles Gute, viel Glück, gute Gesundheit und schöne Festtage im Kreise der Lieben.

92. Geburtstag
Steffi Pletscher, 4. Oktober
Bruno Bachmann, 10. November
Marteli Schmid, 19. November

91. Geburtstag
Max Schafferer, 14. Januar

89. Geburtstag
Werner Hablützel, 1. November

87. Geburtstag
Siegfrid Stulz, 2. Februar
Ludwig Stöckli, 20. Februar

86. Geburtstag
Martha Gurtner, 16. November

85. Geburtstag
Robert Frei, 13. Oktober
Erika Flachsmann, 29. November
Emil Bachmann, 13. Dezember
Ruth Müller, 31. Januar

84. Geburtstag
Theo Fischer, 24. Dezember
Maria Rossi, 17. Januar
Hans Rudolf, 22. Januar

83. Geburtstag
Edy Meister, 12. Oktober
Albert Widmer, 15. Oktober

82. Geburtstag
Kurt Meier, 4. Oktober
Herbert Wingeier, 9. Dezember
Peter Schaer, 18. Dezember

81. Geburtstag
Annemarie Weder, 8. Januar
Max Ladtmann, 16. Februar

80. Geburtstag
René Hagenbucher, 1. November
Theo Huber, 1. Januar

75. Geburtstag
Werner Lyrenmann, 16. Oktober
Max Egli, 23. November
Urs Geser, 13. Dezember
Magdalena Hiltebrand, 10. Februar

70. Geburtstag
Heinz Kohler, 4. Februar

1. Oktober bis 28. Februar
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Ehrenmitglied Roland Schumacher

70. Geburtstag
am 23. Juli 2018

Am 23. Juli feierte Roli Schumacher seinen 70. Geburtstag.
Der Jubilar wohnt mit seiner Frau Mägi seit 2011 im Zen-
trum Rosenberg und zuvor viele Jahre im Dorfkern von
Veltheim.

Die sportliche Karriere von Roli begann 1957 in der Ju-
gendriege Veltheim. Schon früh wurde sein Talent fürs
Kunstturnen erkannt und gefördert. Die Erfolge liessen
nicht lange auf sich warten. An vielen Kunstturn-Nach-
wuchswettkämpfen und Jugitagen, die wir teilweise zu-
sammen bestritten, erturnte er sich vordere Ränge. Am
Jugitag 1962 in Seuzach konnten wir ihn alle als Festsieger
feiern.

Nach seinem Eintritt in die Aktivsektion 1964 wurde Roli
von den damaligen Kunstturnern Noldi Gemperli, Hermann
Burren und Walti Schmid trainiert und gefördert. Von den
Gebrüder Hugo und Otto Moser erhielt er weiteren Sup-
port und den sogenannten „letzten Schliff“ wurde ihm im
Trainingscenter in Seen beigebracht. Zahlreiche gute Resul-
tate und Kränze von diversen Kunstturnertagen, Verbands -
und Kantonalen Turnfesten zeugen von einer sehr guten
Konstanz. Zum Beispiel am Verbandsturnfest 1966 in Velt-
heim. Neben seinem vollen Einsatz im Bau - und Unterhal-
tungskomitee wurde Roli auch noch als Festsieger des
Einzelwettkampfs C im Kunstturnen ausgerufen. Auch als
guter Sektionsturner bewies Roli immer wieder seine Stärke
am Barren.

Zwischen 1967 Bern und 1991 Luzern nahm er als Aktiver
an nicht weniger als fünf Eidgenössischen Turnfesten teil.
Als Männerturner kamen dann noch zwei dazu: 1996 wie-
der in Bern und 2002 im Baselland. Nebenbei spielte er
auch noch Handball auf dem Gross - und Kleinfeld und
gehörte zum Leiterteam der Jugendriege. 1967 erlangte
Roli das Diplom zum Jugileiter und 1971 die Ausbildung
zum Eidgenössischen Trampolin-Leiter. Seine grosse Sozial-
kompetenz und Vorbildfunktion hat er sich bis zum heuti-
gen Tag erhalten und bewahrt. Roli Schumacher ist ein
Macher, durch und durch.

In vielen Gremien und OKs hörte man auf seine Stimme. Er
unterstützte sie mit Rat und Tat. So beim 100-Jahr-Jubiläum
des TVV 1977 und beim Start des ersten „Vältemer Sport-
tages ebenfalls im Jahr 1977. Nach der erfolgreichen Lan-
cierung des Sporttages betreute er bis ins Jahr 2002 die
Sparte „Buebe Schwinget“ als Chef. Daneben stand er
auch als Mitglied der Kantonalen Jugendturnkommission
und als Aktuar und Jugitag-Chef an verschiedenen Orten
im Einsatz. An der Gymnaestrada 1982 in Zürich, am Eid-
genössischen Turnfest 1984 in Winterthur und an der 125-
Jahr-Feier des KTVZ 1985 amtete Roli als stellvertretender
Chef der Grossraumvorführungen der Zürcher Jungturner.

1987 erfolgte der Übertritt in
die Männerriege und schon
drei Jahre später gehörte er
dem Leiterteam an. Als Män-
nerturner unterstützte er mit
vier weiteren MR-Kollegen die
Aktivsektion am Barren
(1.Stufe) am Eidgenössischen
Turnfest 1991 in Luzern. Um
dem TV Veltheim auch ein ge-
wisses Etwas zu geben und
Einigkeit zu zeigen, brachte
Roli den Aktivturnern, an eben
diesem „Eidgenössischen“
einen Schlachtruf aus seiner

sportlichen Studienzeit am Technikum Winterthur bei, wel-
cher noch heute und hoffentlich noch lange vor Einsätzen
zur Anwendung kommt: „Utschipibere, utschipa, uh, ah,
atschipa, Tschäteregriff nid übercho, uh, ah, pfrrrr…!“

Für den Jugi-Einzel-Turntag 1992 (JET) des Kreisverbandes
Winterthur in Veltheim wurde wieder mal ein OK Präsi ge-
sucht. Und wie so oft, Roli war zur Stelle und übernahm
das Präsidium mit viel Herzblut. Auch die vielen Feierlich-
keiten 1995 zum 100-Jahr-Jubiläum der Männerriege be-
gleitete er als umsichtiger OK Präsident.

Der Turnverein Veltheim ernannte Roli Schumacher 1994
verdienterweise zu seinem Ehrenmitglied.

2003 zwang ihn leider ein Herzinfarkt, kürzer zu treten.
Also wagte er den Übertritt zu den Senioren wo er alsbald
das Leiterteam unterstützte (bis 2016). Im Jahr 2010 wurde
er zum Mitglied der Eidgenössischen Turnveteranen Grup-
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Ehrenmitglied Albert Meng

70. Geburtstag
am 10. August 2018

Am 10. August 2018 feierte Albert Meng seinen 70. Ge-
burtstag. Der Jubilar wohnt mit seiner Frau Susi in Wie-
sendangen. Geboren wurde Albert in Chur GR, wo er seine
Jugend- und Schulzeit verbrachte. Er absolvierte die Rad-
fahrer-Rekruten- und Unteroffiziersschule in Winterthur, wo
er die Gegend gut kennen und so schätzen lernte, dass er
das Bündnerland später verliess und (auch aus beruflichen
Gründen) unsere Region als sein neues Domizil auswählte.

Während seiner Anstellung bei der Firma Haldengut lernte
er in der Betriebsfeuerwehr unseren Turnkameraden, Brau-
meister Emil Weiss, kennen. Dieser verstand es, dem Bünd-
ner unseren Verein so schmackhaft zu machen, dass Albert
1990 als Quereinsteiger in die Männerriege eintrat. Seine
nichtturnerische Vergangenheit machte er rasch wett durch
grossen Einsatz und gute Eingliederung. Dank bündneri-
schem Eishockey-Talent brachte er uns im Unihockey das
Fürchten bei. Erfolgreich nahm er teil an Männerriegen-
Wettkämpfen und an Unihockey-Turnieren. 2001 wechsel-
te Albert in die Senioren-Riege, wo er bis heute regelmäs-
sig aktiv mitturnt. Seit 1995 ist er bei den Kantonalen
Turnveteranen.

Von Anfang an hatte Albert (auch beruflich geprägt) ein
Flair für Zahlen, Finanz- und Rechnungs-wesen. So kam es,
dass er bereits 1992 am Jugendeinzelturntag (JET) in Velt-
heim (Schulanlage Feld) im OK den Finanz- und Wirt-
schafts-Chef übernahm und mich als OK-Präsident
hervorragend unterstützte. Er bewahrte damals Ruhe und
Übersicht an diesem hektischen Anlass.

Dies war der Start zu einer zukünftig einzigartigen Finanz-
Karriere von Albert Meng im TV Veltheim.

1997 übernahm er die Kasse der Männerriege, welche er
bis vor kurzem erfolgreich führte. 2004-2014 war er 1.
Kassier des Hauptvereins, seit 2004 auch Kassier des Ver-
einsblattes DOMINO. 2010-2012 verwaltete er die Kasse
der Jugendturnkommission (JUKO). Zudem war er Fest-
Kassier am Eidgenössischen Frauen-Schwingfest 2007 in
Veltheim (Schachen), am Dorf-Event 1.5.2010, mehrmals
am Dorffest Veltheim, an Abendunterhaltungen, 2015 und
2016 an den Jugendeinzelturntagen (JET), Deutweg.

Albert war aber auch in anderen Funktionen eine wertvolle
Stütze im Verein. So stand er zwei Jahre lang der JUKO als
Präsident/Obmann vor, betätigte sich mehrmals als Speaker
am Sporttag Veltheim, war im OK „125 Jahre TV Velt-
heim“, OK-Mitglied Dorffest Veltheim und bei den Erinne-
rungs-Anlässen für René Kerker. Seit 2006 ist er
Kommissionsmitglied des René Kerker-Fond. In allen Char-
gen hat er immer tatkräftig mitgewirkt und seine Ideen
und guten Erfahrungen einbringen können.

Leider ist heute nicht mehr nachvollziehbar, wie viele Bu-
chungen (mehrere Tausend) er getätigt hat, wie manche

pe Winterthur ernannt und übernahm auch die Führung
der Montags-Wanderer der Kantonalen Veteranengruppe
Veltheim bis im Jahr 2016. Wir alle kennen Roli als
„Chrampfer“ bei diversen Anlässen wie: Dorf- und Albani-
fest, Abendunterhaltungen, turnerischen - und gesell-
schaftlichen Anlässen. Auch als Verfasser vieler Artikel und
geschichtlichen Chroniken unseres TVV steht er immer
wieder positiv im Focus.

Auch beruflich und im Militär machte Roli seinen
Weg.1968 schloss er seine Tiefbauzeichnerlehre ab und
machte anschliessend den Abschluss am Technikum Win-
terthur als Bauingenieur HTL (1973). Danach

(1974-1987) war er Projektleiter EWI im Bereich Wasser-
kraft/Aufbereitungsanlagen im In- und Ausland. Von 1987
bis 1992 wirkte er in verschiedenen Bereichen auf der Ge-
meindekanzlei Turbenthal. Zuerst als Bausekretär/Zivilstan-
desbeamter und auf der AHV-Zweigstelle, später als Chef
Bauamt/Feuerpolizei bis zu seiner Frühpensionierung im
Jahre 2010. Als Oberleutnant Artillerie/Mineur leistete Roli
über 900 Diensttage. Bei all den vielen Tätigkeiten und
Ämtern fand Roli aber auch Zeit zusammen mit seiner Frau
Mägi eine intakte Gemeinschaft zu Gründen. Zwei Töchter,
Nadia 1978 und Nicole 1981 machten die Familie kom-
plett. Seine grosse Freude sind auch die drei Enkelkinder
Selina, Louisa und Henry die ihn beim Hüten und Betreuen
auf Trab halten. Immer wieder gerne widmet sich Roli auch
den anderen zwei Hobbys: Briefmarken sammeln und Ge-
dichte kreieren.

Die Veltheimer Turnerschaft dankt Dir, lieber Roland, für
deinen riesigen Einsatz in all den Jahren für die Turnsache
im Allgemeinen und für unseren Verein im Besonderen. Wir
gratulieren Dir ganz herzlich zum runden Wiegenfest und
wünschen Dir und deiner Familie alles Gute.

Peter Schmid
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Rechnung und wie viele Budgets er an Versammlungen
vorgebracht hat – von den unzähligen Sitzungen, Bespre-
chungen und Korrespondenzen in allen Gremien ganz zu
schweigen.

Der TV Veltheim ernannte Albert Meng deshalb 2012 ver-
dienterweise zu seinem Ehrenmitglied.

Interessant war auch sein beruflicher Weg. Nach einer
Kochlehre (Hotel Schweizerhof, Lenzerheide) arbeitete er
nach dem Militär in der Swissair-Flugküche, absolvierte
1976 die Wirtefachschule und übernahm 1980-85 die Lei-
tung des elterlichen Bauernbetriebes/Restaurant in Chur.
Nebenbei und danach bildete er sich weiter an der Han-
delsschule (dipl. Kaufmann), div. AKAD-Kurse, später beim
Institut SIU für Unternehmensführung bis zum Eidgenössi-
schen Immobilienbewirtschafter. Ab 1987 wurde er bei
Haldengut (später inkl. Calanda) Leiter der eigenen und
angemieteten Restaurants. 1996 wechselte er zur Wincasa
als Immobilienbewirtschafter und Teamleiter bis zur früh-
zeitigen Pensionierung 2010.

Auch danach verspürt Albert keine Langeweile, ist er doch
immer noch vielseitig tätig. Er leistet Treuhanddienste für
Pro Infirmis, singt im Seniorenchor Wiesendangen, hilft als
„Kindsgi-Opa“ aus und erledigt teilweise noch Mandate als
Immobilien-Berater und –Bewirtschafter.

Bei allen Tätigkeiten fand Albert auch Zeit, zusammen mit
Susi, sich um seine Familie (zwei Töchter) zu kümmern und
sich heute beim Betreuen der fünf Enkelkinder zu erfreuen.
Wir hoffen, dass er, neben den vielen Einsätzen, seine Fe-

rienwohnung sowie Wanderungen zu zweit möglichst oft
geniessen kann.

Die Turnerschaft Veltheim dankt Dir, lieber Albert, für Dei-
nen riesigen, unermüdlichen Einsatz für unseren Verein in
all den vielen Jahren bis zum heutigen Tag. Wir gratulieren
Dir herzlich zum runden Geburtstag und wünschen Dir und
der ganzen Familie weiterhin alles Gute.

Roli Schumacher
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René-Kerker-Fonds-Highlight

Absolut letzte Datumsreservation
Vor etwas mehr als zehn Jahren hat der Turnverein Veltheim vom ehemaligen Jugi-Hauptleiter, René Kerker, eine grosse
Erbschaft gemacht. Diese war mit der Auflage verbunden, sie dem ganzen Verein respektive seinen Mitgliedern zu Gute
kommen zu lassen. Eine weitere Auflage war, dieses Geld innerhalb von zehn bis fünfzehn Jahren aufzubrauchen.

Da wir nach dem letzten Anlass im Jahr 2016 immer noch einen grösseren Betrag auf unserem Konto stehen haben, haben
wir uns entschieden, einen absolut letzten Anlass zu organisieren.

Als Abschluss der Festlichkeiten des RKF haben wir uns noch etwas ganz Besonderes einfallen lassen:
Samstag, 7. September 2019 / 07.00 – ca. 18.30 Uhr
Reise mit der Furka-Dampfbahn von Realp nach Oberwald.

Bitte reserviert euch schon heute dieses Datum. Genaue Infos kommen Ende 2018 / Anfang 2019. Die Anmeldung zum
gegebenen Zeitpunkt ist dann verpflichtend und definitiv.

Wir freuen uns, viele aktive und passive Mitglieder von Jung bis Alt an diesem Ausflug begrüssen zu dürfen.

Das RKF-Team
Hans-Peter Jucker, Albert Meng und Sändy Fischer
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Kontakte

Vereinspräsident
Marc Blaser
Landvogt Waser-Strasse 34, 8405 Winterthur
Telefon 052 232 47 62
marc.blaser@gmx.ch
PC 84-1327-1

Aktivriege
Patrick Ruckstuhl
Emil Klöti-Strasse 19, 8406 Winterthur
Telefon 076 575 82 02
patrick@fam-ruckstuhl.ch
PC 84-3793-7

Frauenriege
Therese Burren
Aeckerwiesenstrasse 3, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 06 01
therese.burren@bluewin.ch
PC 84-14100-6

Männerriege
Marcel Wild
Römerstrasse 148, 8404 Winterthur
Telefon 079 775 57 08
marcel.wild.2@bluewin.ch
PC 84-4759-2

Handballriege
Armin Gross
Weinbergstrasse 63, 8400 Winterthur
Telefon 052 212 84 54
armingross@bluewin.ch
Kto-Nr. Credit Suisse 807771-40 4791
PC Credit Suisse 80-500-4

Jugendkoordination
Peter Mondgenast
Schachenweg 34, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 64 17
peter@mondgenast.ch
PC 84-9050-4

Kantonale Turnveteranen Veltheim
Max Tschanen
Felsenhofstrasse 14, 8400 Winterthur
Telefon 052 213 59 54
max.tschanen@bluewin.ch

Öffentlichkeitsarbeit
Beni Rüegg
Narzissenweg 12, 8400 Winterthur
Telefon 052 222 46 22
bernhard.rueegg@bluewin.ch

Mutationen

Verstorben
Erika Flachmüller, Februar 2018
Walter Ehrismann, April 2018
Rodolphe Jacob, Mai 2018
Othmar Stehli, Juli 2018
Elisabeth Ehrensperger, August 2018

Neue Aktivmitglieder
Maya Hossmann Friedrich (FR)
Lena Leuenberger (FR)
Corina Hotz (FR)
Lars Hagenbucher (HV)
Tabea Leuenberger (AR)

Neue Passivmitglieder
Hugo Felix (HV)

Riegenübertritte Aktive
Ueli Trümpy (MR>Sen)
Daniel Ruckstuhl (MR>Emt)

Übertritte Passiv - Aktiv
Willy Müller (P>MR)

Austritte
Irene Bodenmann (AR+FR)
Peter Franzen (HV)
Hugo Felix (HR)
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